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Wenn der Kran von der Baustelle verschwindet, so ist dies ein 
untrügliches Zeichen dafür, dass der Baumeister seine Arbeit 
beendet hat. Das ist auch bei «Hittnau Care» nicht anders. Bis 
das aktuelle «Hittnau Intern» die Haushaltungen erreicht, wird 
der Kran aller Voraussicht nach abgebaut sein. 

Dies bedeutet gleichzeitig: Die Arbeiten für den Innenausbau 
laufen auf Hochtouren. Erschwerend wirken hier die derzeitigen 
Lieferprobleme bei diversen Materialien. Zwar gehen die Planer 
nicht davon aus, dass dies den Bauabschluss allzu stark beein-
flussen wird. Verspätet eintreffendes Material macht sich aber 
bei Planung und Koordination bemerkbar und stellt eine zusätz-
liche Herausforderung dar, verbunden mit einem grösseren Auf-
wand.

Vermietungsprozess ab Anfang Juni
Mit dem Fortschreiten der Bauarbeiten rückt auch der Bezugs-
termin des Gebäudes näher. Die insgesamt zehn Wohnungen in 
der Grösse von 31/2 und 41/2 Zimmern können von ihren zukünf-
tigen Mietern per 1. November bezogen werden. Der Vermie-
tungsprozess startet Anfang Juni. Mit der Erstvermietung ist die 
Firma Burgring ZüriOberland, Wetzikon, beauftragt.

Bereits etwas früher werden Ärzte, Zahnarzt und Physiotherapie 
ihre Räumlichkeiten übernehmen können. Im Hinblick auf den 
Bezug im Herbst 2022 sind bereits Umgebungsarbeiten in An-
griff genommen worden. Ziel ist, diese beim Einzug der ersten 
Mieter so weit vorangetrieben zu haben, dass der Zugang zur 
Liegenschaft möglichst ohne Einschränkungen erfolgen kann.  
■ Christoph Boog

«Hittnau Care»: Bezug der Wohnungen ab November

GEMEINDE HITTNAU

Datum:	20. Juni 2022
Zeit:	 20.00 Uhr
Ort:	 Reformierte Kirche Hittnau

Die amtliche Publikation der Traktanden zur Gemeindever-
sammlung ist am 20. Mai 2022 erfolgt. Kurz zusammenge-
fasst handelt es sich bei der Politischen Gemeinde um folgen-
de Geschäfte: Genehmigung der Jahresrechnung 2021 mit 
Sonderrechnungen sowie Genehmigung der totalrevidierten 
Polizeiverordnung. Die Schulgemeinde legt den Stimmberech-

tigten einen Antrag zur Anpassung der Entschädigungsver-
ordnung sowie die Genehmigung der Jahresrechnung 2021 
vor. Die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde beantragt 
ebenfalls die Genehmigung der Jahresrechnung 2021 sowie 
des Jahresberichtes 2021. 

Um 19.30 Uhr findet in der reformierten Kirche der 
Informationsanlass «Alterswohnungen Luppmen-
park» statt. 
■ Christian Schmid

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG

Noch steht der Kran, aber seine Tage auf der Baustelle von «Hittnau Care» sind gezählt.
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Ein Ertragsüberschuss von nahezu 1,1 Mio. Franken: 
Dies ist das Kernmerkmal der Jahresrechnung 2021 der 
Politischen Gemeinde Hittnau. Hauptursache sind hö-
here Finanzausgleichsbeiträge sowie ein Allzeithoch 
bei den Grundstückgewinnsteuern.

Gut CHF 100’000 Ertragsüberschuss waren budgetiert, das Er-
gebnis hat nun eine Null mehr. Die Jahresrechnung 2021 der 
Gemeinde Hittnau zeigt ein aussergewöhnliches Bild. Etwas re-
lativiert wird es nur durch den Umstand, dass die Einnahmen 
angesichts der Pandemie eher zurückhaltend budgetiert worden 
waren.

Das satte Plus von CHF 1’087’043 ergibt sich aus einem Auf-
wand von CHF 16’659’177 und Erträgen von CHF 17’746’220. 
Damit ist das Ergebnis um CHF 953’443 besser als budgetiert. 
Der Ertragsüberschuss wird dem Bilanzüberschuss zugeschrie-
ben. Dieser erhöht sich somit auf CHF 19’061’678.

Personalwesen auf der Schiene
In personeller Hinsicht begann das Jahr 2021 nicht durchwegs 
wunschgemäss. Aufgrund personeller Vakanzen musste in der 
Abteilung Planung + Hochbau sowie zur Unterstützung in der 
Abteilung Soziales auf Leistungen von externen Dienstleistern 
zurückgegriffen werden. Die in der Verwaltung neu zu beset-
zenden Stellen konnten an gut qualifizierte Bewerber vergeben 
werden, was gegenüber dem Budget zu höheren Besoldungen 
führte. Gegen Ende Jahr konnten alle vakanten Stellen besetzt 
werden. So resultierte beim Personalaufwand eine Budgetüber-
schreitung von rund CHF 83’000, was aber angesichts der Um-
stände und der gesamten Lohnsumme von 2,7 Mio. Franken als 
moderat erscheint. Dies umso mehr, als dank dem nun vollstän-
digen und gut qualifizierten Personalbestand bereits festgestellt 
werden kann, dass auf weniger externe Unterstützung wie etwa 
Rechtsberatungen oder Ingenieurbüros zurückgegriffen werden 
muss. Dies entlastet die Erfolgsrechnung spürbar.

Pflegekosten weiterhin steigend 
Der Nettoaufwand in der Funktion Gesundheit beträgt rund 
CHF 1’166’000, was im Vergleich zum Budget einen Mehrauf-
wand von CHF 266’600 bedeutet. Dies ist einerseits auf den 
Bereich der Pflegefinanzierung bei Kranken-, Alters- und Pflege-
heimen zurückzuführen, wo Mehraufwendungen von rund 
CHF 139’400 resultierten. Andererseits mussten auch bei der 
ambulanten Krankenpflege gegen CHF 158’000 mehr ausgege-
ben werden als budgetiert. 

Im Bereich soziale Sicherheit konnte der Aufwand wie bereits in 
den letzten Jahren konstant gehalten werden. Es wird ein Netto-
aufwand von rund CHF 1’813’000 ausgewiesen. Der Kosten-
anstieg, welcher bei der Budgetierung noch befürchtet worden 

war, blieb einstweilen aus. Insbesondere bei der wirtschaftlichen 
Hilfe lag der Nettoaufwand CHF 482’000 unter dem Budget-
wert. Dies ist nicht zuletzt auf die im Jahr 2021 abgeschlossene 
Reorganisation des Sozialbereiches, die intensive Fallbetreuung 
und die stagnierenden Fallzahlen zurückzuführen. Im Bereich 
der Ergänzungsleistungen zur AHV/IV ist eine leichte Zunahme 
der Kosten zu verzeichnen, dies aufgrund von Kinder-IV-Fällen 
und höheren Krankheits- und Behinderungskosten bei praktisch 
gleichbleibenden Fallzahlen.

Erträge entwickeln sich erfreulich
Im Rechnungsjahr 2021 richtete die Zürcher Kantonalbank ne-
ben den ordentlichen Ausschüttungen von über CHF 276’300 
auch eine ausserordentliche Corona-Sonderdividende von 
CHF 80’100 aus. Insgesamt konnten dadurch rund CHF 96’000 
mehr vereinnahmt werden.

Bei den allgemeinen Gemeindesteuern traf der erwartete Ein-
bruch bei den Einnahmen als Folge der Pandemie ein. Wo im 
Vorjahr noch eine Zunahme von 9 % verzeichnet werden konn-
te, brach der Steuerertrag gegenüber dem Vorjahr 2020 um 
rund 4 % ein. Budgetiert war allerdings eine konservativ- 
pessimistische Abnahme von 10 %. Hingegen konnte der Auf-
wärtstrend bei den Sondersteuern beibehalten werden. Insbe-
sondere die Grundstückgewinnsteuereinnahmen erzielten mit 
CHF 1’405’000 ein Allzeithoch. Beim Finanzausgleich konnte 
mehr Ertrag verbucht werden, da sich bei der Steuerkraft die 
Differenz zwischen Hittnau und dem kantonalen Mittel weiter 
vergrössert hat.

In Bauvorhaben investiert
Die Investitionsrechnung zeigt sich geprägt durch Bauvorhaben. 
Beim Verwaltungsvermögen sind dies das Gemeindehaus 2.0, 
das per Ende November bezogen werden konnte, sowie das 
Luppmen-Areal, wofür ein Projektwettbewerb durchgeführt 
wurde. Insgesamt belaufen sich die Nettoinvestitionen auf 
CHF  4’105’595. Zwar wurde der budgetierte Umfang von 
CHF 5’769’000 nicht erreicht, aber der umgesetzte Anteil der 
geplanten Vorhaben ist 2021 deutlich grösser als in vielen Jahren 
zuvor.

Im Finanzvermögen stand die Realisierung des Wohn- und Ärzte
hauses «Hittnau Care» an, wofür 2021 CHF 3’100’000 budge-
tiert waren. Der enge Zeitplan zeigte sich an der Tatsache, dass 
die offizielle Baufreigabe erst wenige Tage vor dem Spatenstich 
erfolgte. Das miserable Wetter mit massiven Niederschlägen im 
Sommer unterspülte den Terminplan und den Arbeitsverlauf 
buchstäblich. Trotzdem konnten die für das Berichtsjahr budge-
tierten Investitionen zu 90 % umgesetzt werden; ausgewiesen 
sind CHF 2’846’181. ■ Der Gemeinderat

Ertragsüberschuss knackt die Millionengrenze
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Es war und ist momentan wohl gesamt-
schweizerisch ein grosses Thema: der  
Ukraine-Konflikt. Die Ukraine steht vor 
einer ungewissen Zukunft und die aktuel-
le Situation führt zu grossen Fluchtbewe-
gungen. Auch die Gemeinde Hittnau sieht 
sich dadurch mit neuen Aufgaben und 
Themen, wie zum Beispiel der Unterbrin-
gung von geflüchteten Personen in Pri-
vathaushalten oder dem noch nie zuvor 
aktivierten Schutzstatus S, konfrontiert.

Die aktuellen Ereignisse wecken auch bei 
der Bevölkerung viel Interesse und hinter-
lassen offene Fragen. Der Bereich Soziales 
der Politischen Gemeinde Hittnau ver-
sucht laufend zu informieren und dient als 
Anlaufstelle für Fragen bezüglich der ge
flüchteten Personen aus der Ukraine. Auf 
der Internetseite (www.hittnau.ch) der 
Gemeinde Hittnau wird regelmässig über 
den neusten Stand berichtet und es sind 
nützliche Unterlagen zum Thema aufge-
schaltet. Auf eine Vernetzung innerhalb 
der Gemeinde wird viel Wert gelegt und 

den Betroffenen wird mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden.

Gemäss Schätzungen des UNHCR (Hoch-
kommissar der Vereinten Nationen für 
Flüchtlinge) sind seit Ausbruch des Krie-
ges in der Ukraine ungefähr 5,3 Millionen 
Menschen geflüchtet (Stand vom 26. Ap-
ril 2022). Zunehmend flüchten Ukraine-
rinnen und Ukrainer auch in die Schweiz. 
Insgesamt hat der Bund bisher 41’559 
Geflüchtete registriert. 33’975 Personen 
haben offiziell den Schutzstatus S erhalten 
(Quelle: SEM, Stand am 26. April 2022).

Per 19. April 2022 hat die Sicherheitsdi-
rektion des Kantons Zürich die Aufnah-
mequote für Asylsuchende von 0,5 % auf 
0,9 % erhöht. Für viele Gemeinden stellen 
die zu erwartenden oder auch bereits ein-
getroffenen Zuweisungen des Kantons 
eine grosse Herausforderung dar. Auch 
die Gemeinde Hittnau musste sich Ge-
danken machen, wie die Anforderungen 
der neuen Aufnahmequote möglichst 

rasch und angemessen erfüllt und wie 
neue Unterbringungsmöglichkeiten zur 
Verfügung gestellt werden können. Die 
Erhöhung der Aufnahmequote bedeutet 
für Hittnau, dass 19 zusätzliche Plätze für 
die Unterbringung von Asylsuchenden 
zur Verfügung gestellt werden müssen. 
Zum jetzigen Zeitpunkt sind der Gemein-
de Hittnau offiziell 13 Personen mit 
Schutzstatus S durch den Kanton Zürich 
zugewiesen worden, davon sind 3 Per
sonen in gemeindeeigenen Unterkünften 
und 10 Personen in Privathaushalten 
untergebracht. Die getätigten Überle
gungen führten dazu, dass sich der Ge-
meinderat entschlossen hat, das alte und 
zurzeit leerstehende Gemeindehaus ent-
sprechend zu nutzen. Die Räumlichkeiten 
werden nun so umgestaltet und einge-
richtet, dass sie als Kollektivunterkunft 
genutzt werden können. So kann die Ge-
meinde Hittnau die erhöhte Aufnahme-
quote erfüllen. Ab Mitte Mai 2022 kann 
die Kollektivunterkunft bezogen werden. 
■ Bereich Soziales

Zusätzliche Unterbringungsmöglichkeiten für  
Asylsuchende im alten Gemeindehaus

Nahe an der Politik, nahe am Ergebnis 
Gesucht werden Mitglieder für das Wahlbüro für die 
Amtsdauer 2022–2026

Die Mitglieder des Wahlbüros Hittnau sind am Puls der De-
mokratie! Für die Amtsdauer 2022–2026 werden neue Mit-
glieder gesucht. Die Wahlbüromitglieder werden jeweils auf 
vier Jahre durch den Gemeinderat Hittnau gewählt. Neben 
den sich zur Wiederwahl stellenden Wahlbüromitgliedern 
kommen neue Mitglieder hinzu. 

Das Wahlbüro und dessen Mitglieder tragen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben einen wichtigen Beitrag zum Funktionieren des 
Schweizer direkt-demokratischen Systems bei. Insbesondere 
obliegt den Wahlbüromitgliedern die Wahrnehmung jener 
Aufgaben, die ihnen durch das Gesetz über die politischen 
Rechte übertragen sind. Dabei handelt es sich vor allem um 
das Überwachen der Stimmabgaben an den Urnen im Wahl- 
und Abstimmungslokal und ferner um die Auszählung der 
Stimmen und die Ermittlung der Ergebnisse an den Wahl- und 
Abstimmungssonntagen.

Voraussetzung
Sie sind in der Gemeinde Hittnau stimmberechtigt und bringen 
ein Grundinteresse für politische Abläufe mit. Sie verfügen über 
eine gute Auffassungsgabe und erledigen Routineaufgaben 
exakt und mit der nötigen Konzentration. Sie sind bereit, das 
Wahlbüro an bis zu vier Wochenenden im Jahr zu unterstützen. 

Ihr Nutzen
Als Mitglied des Wahlbüros eröffnen sich Ihnen zahlreiche 
Möglichkeiten. Nutzen Sie diese als Einstieg in die Politik wie 
auch für den Aufbau und die Pflege von wertvollen Begeg-
nungen und Kontakten sowie als Dienst für die Demokratie. 
Der Aufwand wird zudem mit einer Entschädigung von 
CHF 35.00 pro Stunde abgegolten.

Bewerbung
Interessentinnen und Interessenten melden sich bis Montag, 
20. Juni 2022, per E-Mail an kanzlei@hittnau.ch. Bitte nennen Sie 
darin Vornamen, Namen, Adresse, Telefonnummer, Geburts-
tagsdatum sowie kurze Angaben zur Motivation bzw. zum In-
teresse an der Mitwirkung im Wahlbüro. ■ Christian Schmid
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Insgesamt stimmt die Marschrichtung, bezüglich Finan-
zierung sind aber noch etliche Fragen offen. Dies die 
zentrale Erkenntnis aus dem Informations- und Mit-
wirkungsanlass zum Projekt Alterswohnen Luppmen-
park vom Samstag, 7. Mai 2022, in Hittnau.

Rund 50 Interessierte fanden sich in der Turnhalle Hermetsbüel 
ein – überwiegend solche im schon etwas fortgeschritteneren 
Alter. «Schade, dass sich nicht auch Junge zum Thema einbrin-
gen möchten», wurde mehrfach geäussert. «Angesichts der 
Laufzeit des Vorhabens betrifft es sie ja auch!»

«Im Moment kann noch nicht jedes Detail festgelegt werden, 
es geht jetzt um einen Grundsatzentscheid.» So ordnete nach-
folgenden Gemeindepräsident Carlo Hächler in seiner Begrüs-
sung die Ausführungen ein. Das Vorhaben «Alterswohnen 
Luppmenpark» befindet sich in einer Entwicklungsphase, in der 
einzelne Fragestellungen Schritt für Schritt geklärt und aufein-
ander abgestimmt werden müssen.

Auftakt der Veranstaltung bildete ein Info-Block, beginnend mit 
der 1989 erfolgten Übertragung der Emil-Spörri-Stiftung an die 
Gemeinde. Über die Jahre hinweg wurde deutlich, dass der ur-
sprüngliche Stiftungszweck – Betrieb eines Altersheims – in eine 
zeitgemässe Form überführt werden muss. Dies soll mit dem 
Vorhaben «Alterswohnen Luppmenpark» gewährleistet werden.

Dass das Vorhaben nicht zuletzt in rechtlicher Hinsicht komplex 
ist, zeigten die Ausführungen von Christian Portmann, der die 
Gemeinde als Jurist und Fachmann in Fragen von Wohnbau-
genossenschaften unterstützt. Mit der Übernahme der Emil-
Spörri-Stiftung hat sich die Gemeinde das Thema Alterswohnen 
zur eigenen Aufgabe gemacht. Diese möchte sie nun der GAL 

abtreten, wofür ein sogenannter Ausgliederungserlass erforder-
lich ist. Über diesen haben die Stimmberechtigten an der Urne 
zu beschliessen.

In einem Grundsatzreferat ging Gemeinderätin Claudia Schnyder 
auf die demografische Entwicklung der Gesellschaft ein, die vor 
Hittnau nicht Halt machen wird. Ihre Kernbotschaft: Es kommt 
sowohl für die Betroffenen als auch für die Gemeinde deutlich 
günstiger zu stehen, wenn die Betagten möglichst lange in ihren 
eigenen vier Wänden wohnen können statt im Pflegeheim. Da-
für braucht es eine zweckmässige Wohnung und ein gutes Um-
feld. Der Baustein Alterswohnen sei ein Beitrag zur Attraktivität 
von Hittnau, zeigte sich Schnyder überzeugt. Dass diese Bedin-
gungen mit dem Projekt «Boule» in jeder Hinsicht erfüllt werden, 
zeigte Architekt Peter Baumberger mit einer Reihe von Visuali-
sierungen der künftigen Wohnsituation im Luppmenpark auf.

Luppmenpark: Finanzierung wirft Fragen auf

Der für den 27. September vorgesehene Urnengang wird 
verschoben. Der Info-Anlass hat das Bedürfnis der Stimm-
berechtigten gezeigt, bezüglich Finanzierung über deutlich 
detailliertere Informationen zu verfügen, als es für den zu 
treffenden Grundsatzentscheid an sich erforderlich wäre. 
Auch kam zum Ausdruck, die Gemeinde solle ihr eigenes 
finanzielles Engagement in diesem Vorhaben nochmals 
überprüfen.

Diesem Anliegen wollen Gemeinderat und GAL Rechnung 
tragen. Dies bedingt jedoch Anpassungen des Zeitplans, weil 
Prozessschritte, die ursprünglich für die Zeit nach der Ab-
stimmung geplant waren, nun vorgezogen werden müssen.

URNENGANG WIRD VERSCHOBEN
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Überzeugendes Bekenntnis zum Stiftungsgedanken
Nach den einleitenden Informationen zum Projekt und zu seinen 
Hintergründen wurden gruppenweise fünf Themenfelder in 
Tischgesprächen bearbeitet: Alterswohnen im Luppmenpark – 
eine Chance für Hittnau, Genossenschaft Alterswohnen Lupp-
menpark (GAL) als Trägerschaft, Stellenwert des Luppmen- 
parks für Hittnau, Kultur in Hittnau sowie Stiftungsgedanke und 
Finanzielles. 

Die Auswertung der angeregt geführten Diskussionen zeigte, 
dass die Stossrichtung des Vorhabens von den Anwesenden in 
den wesentlichen Merkmalen unterstützt wird. Insbesondere 
war weitgehend unbestritten, dass dem Stiftungsgedanken von 
Emil Spörri – im Luppmenpark Wohnraum für ältere Einwohne-
rinnen und Einwohner zur Verfügung zu stellen – nach wie vor 
Rechnung zu tragen sei. Das vorliegende Konzept dafür ver-
mochte fast ausnahmslos zu überzeugen. Ebenso eindeutig kam 
zum Ausdruck, dass der Luppmenpark als Begegnungs- und 
Veranstaltungsort als Chance für die Gemeinde wahrgenommen 
wird und dass die Villa Spörri als dortiger Kulturtreffpunkt zu 
unterstützen sei.

Etwas breiter gefächert waren die Ansichten darüber, ob die 
GAL in der Lage sei, das Projekt umzusetzen. Eine bedeutende 
Anzahl Stimmen konnte sich weder für ein Ja noch für ein Nein 
entscheiden. Die GAL ist damit gefordert, konkreter als bisher 
aufzuzeigen, wie sie ihrer vorgesehenen Funktion gerecht wer-
den kann.

Finanzierungsfragen polarisieren
Wenig verwunderlich stiess das Thema Finanzen auf grosses 
Interesse. «Es bestehen verschiedene Ansichten, aber keine Ei-
nigkeit», fasste Gemeindepräsident Hächler die entsprechenden 
Diskussionen zusammen. Zu welchem Wert die Gebäude der 
GAL übertragen werden sollen, wie ein allfälliger Baurechtszins 
anzusetzen sei: Bei zentralen Fragen zeigten sich divergierende 
Auffassungen. Die abschliessende zusammenfassende Frage 
förderte dennoch eine recht klare Haltung zutage: Über 70 % 
stimmten der Aussage zu, dass die Gemeinde die GAL bei der 
Finanzierung des Vorhabens unterstützen solle.

Risiken nicht aussen vorlassen
Dass das Vorhaben auch mit Risiken behaftet ist, daraus mach-
te Hächler keinen Hehl. Angefangen bei einem ablehnenden 
Ergebnis bei der Urnenabstimmung über verzögerten Baubeginn 
wegen Rekursen bis zur Auflösung der GAL im Laufe der 80-jäh-
rigen Baurechtsdauer: Es gibt einige mögliche Stolpersteine. 
Eintretenswahrscheinlichkeit und Tragweite sind gemäss Häch-
lers Ausführungen durchwegs klein bis mittel. Jedoch müsste in 
einigen Fällen – etwa bei einem Abbruch des Vorhabens in der 
Bauphase – die Gemeinde eine Funktion als Rettungsanker über-
nehmen. Fazit des Gemeindepräsidenten: Die Risiken sind über-
schau- und bewältigbar.

«Der Anlass hat gezeigt, dass wir mit der Marschrichtung des 
Vorhabens den richtigen Kurs verfolgen», bilanzierte Gemeinde-
präsident Hächler im Anschluss an die Veranstaltung. Dies gelte 
insbesondere bezüglich des Stiftungsgedankens. Es sei einmal 
mehr deutlich geworden, dass es für die Gemeinde nicht an-
gehen könne, das Grundstück als Renditeobjekt zu behandeln. 
«Bezüglich Finanzen sind aber tatsächlich noch Fragen offen», 
so Hächler weiter. «Die Gemeinde wird prüfen, wie weit sie die 
GAL diesbezüglich unterstützen kann.» ■ Christoph Boog

GEMEINDE HITTNAU

Alters-Informationsanlass 
Nachdem in der Vergangenheit leider alle Alters-Informa
tionsanlässe abgesagt werden mussten, nimmt die Alters-
beauftragte der Gemeinde Hittnau einen neuen Anlauf. Der 
nächste Anlass findet am Samstag, 27. August 2022, statt. 
Weitere Informationen zum Anlass folgen. 

SAVE THE DATE
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Das Einjährige Berufkraut (Erigeron annuus) ist eine 30 
bis 100 cm hohe Pflanze, die entfernt an ein hochge-
wachsenes Gänseblümchen erinnert. Es stammt aus 
Nordamerika und wurde im 18. Jahrhundert als Garten-
pflanze sehr geschätzt. Leider verwilderte es jedoch 
schnell und breitete sich in ganz Mitteleuropa aus. Das 
Einjährige Berufkraut ist bei uns also ein sogenannter 
invasiver Neophyt.

Das Berufkraut kann Schäden anrichten
Durch seine starke Ausbreitung beeinträchtigt das Berufkraut die 
natürliche einheimische Artenvielfalt. Sind landwirtschaftliche Flä-
chen betroffen, können den Landwirten unter Umständen Bei-
träge gekürzt oder aberkannt werden.

Das Berufkraut wächst, wo selten gemäht wird
Das Einjährige Berufkraut wächst vorzugsweise auf ungedüngten 
Flächen, die wenig oder gar nicht gemäht werden. Es besiedelt vor 
allem offene Flächen wie Böschungen, Wegränder und kiesige 
Areale, aber auch Magerwiesen, Buntbrachen und Naturschutz-
gebiete. Auch in Privatgärten und vor allem auf Flachdächern 
breitet es sich mittlerweile aus. Die Grundlage der rasanten Ver-
breitung sind die extrem vielen und sehr leichten Samen. Es kann 
deshalb schon nach kurzer Zeit zu einem starken Befall kommen, 

wenn es in der Umgebung genügend versamende Berufkräuter 
hat. Entgegen dem Namen ist die Pflanze zwei- oder gar mehr-
jährig.

Die Bekämpfung dauert viele Jahre lang
Einzelne Pflanzen, die vor dem Versamen ausgerissen werden, 
können mit wenig Aufwand erfolgreich bekämpft werden. Blü-
hende Pflanzen bilden sehr rasch Samen. Gelangen diese auf den 
Boden, wird die Bekämpfung zunehmend schwieriger und auf-
wendiger. Die Bekämpfung muss daher konsequent und über 
viele Jahre erfolgen. Regelmässige Kontrollen reduzieren den Ar-
beitsaufwand. Einzelpflanzen können relativ einfach ausgerissen 
werden. Die Sanierung einer stark befallenen Fläche ist hingegen 
sehr schwierig. Daher gilt beim Einjährigen Berufkraut folgender 
wichtige Grundsatz: «Wehret den Anfängen.» Die ausgegrabenen 
Pflanzen dürfen nicht kompostiert oder der Grünabfuhr mitgege-
ben werden, sie müssen der Kehrichtabfuhr zugeführt werden.

Brauchen Sie Unterstützung oder möchten Sie gerne in unserem 
Freiwilligenteam als engagierte Person tätig werden? Tanja Hin-
dermann, Leiterin der Abteilung Sicherheit + Gesellschaft, freut 
sich über Ihre Kontaktaufnahme (Telefon: 043 288 66 19, E-Mail:  
sicherheit.gesellschaft@hittnau.ch). 
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Am 31. Dezember 2021 ist der Vertrag 
mit der Caminada Garten- und Land-
schaftsbau GmbH ausgelaufen. Aufgrund 
der Höhe der Auftragssumme musste die 
Neuvergabe mithilfe einer öffentlichen 
Submission ausgeschrieben werden. Die 
Einzelfirma Peter Susewind, Gartenbau-
dienstleistungen in Jona, wurde daher 
vom zuständigen Ressort Sicherheit +  
Gesellschaft mit der Ausarbeitung der 
entsprechenden Leistungsverzeichnisse 
sowie der notwendigen Submissionsun-
terlagen beauftragt. Die Submission wur-
de zwischen dem 14. Oktober 2021 und 

dem 3. November 2021 im öffentlichen 
Verfahren (im Nicht-Staatsvertragsbe-
reich) durchgeführt. Unter Berücksichti-
gung der in den Ausschreibungsunterla-
gen festgelegten Zuschlagskriterien hat 
der Gemeinderat die Bestattungs- und 
Gärtnerarbeiten auf dem Friedhof Hittnau 
an die Ernst Spalinger AG aus Zell verge-
ben. Die Firma erbrachte das wirtschaft-
lich günstigste Angebot. Somit stand 
Ende März 2022 nach langer Zeit ein 
Wechsel des Friedhofsgärtners an. Nach 
insgesamt 12 Jahren beendete die Cami-
nada Garten- und Landschaftsbau GmbH 

ihre Tätigkeiten auf dem Friedhof Hitt-
nau. Per 1. April 2022 hat die Firma Ernst 
Spalinger AG die Unterhalts- und Bestat-
tungsarbeiten auf dem Friedhof Hittnau 
übernommen. Gerne stellen wir Ihnen die 
zuständigen Personen der Ernst Spalinger 
AG für den Friedhof Hittnau hiermit vor.

Der Gemeinderat dankt der Caminada 
Garten- und Landschaftsbau GmbH für 
die langjährige, gute Zusammenarbeit 
und wünscht der Ernst Spalinger AG einen 
guten Start in Hittnau.
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Gemeinsam gegen die weisse Plage

Neuer Friedhofsgärtner seit 1. April 2022

GEMEINDE HITTNAU

David Kägi
Geschäftsführer-Stellvertreter

Felix Meister
Friedhofsgärtner

Yvonne Ramseier
Friedhofsverantwortliche, Gartenpflege
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Auch im zweiten Betriebsjahr präg-
te Corona den Alltag von benevol 
Zürioberland mit. Trotzdem konnte 
die Fachstelle für freiwilliges Enga-
gement viele Dienstleistungen an-
bieten und einige wie das Kurs
angebot zusätzlich ausbauen.  

Sieben Weiterbildungskurse und damit drei 
mehr als 2020 führte benevol Zürioberland 
im Berichtsjahr durch, einige davon online. 
Die Mischung aus Online- und Präsenzver-
anstaltungen hat sich grundsätzlich be-
währt, weshalb diese für die Zukunft bei-
behalten werden soll. Eine besondere 
Herausforderung stellte die Planung und 
Organisation der Aktion «generation-f» 
dar. Die Aktion fand 2021 zum zweiten 
Mal im Zürcher Oberland statt. Rund  
30 regionale Organisationen und Vereine 
wirkten mit. Neu im Berichtsjahr beteilig-

ten sich benevol Schweiz und regionale 
Fachstellen an der Aktion. Das ermöglichte 
eine substanzielle Weiterentwicklung der 
Aktionsmittel, von denen alle Beteiligten 
profitierten. Besonders schätzten die regio-
nal Mitwirkenden die mit der Aktion ver-
bundene Medienarbeit der Fachstelle. Sie 
half mit, freiwilliges Engagement und des-
sen Vielfalt sichtbar zu machen.

Als speziell erfreulich beurteilt benevol 
Zürioberland den Zuwachs an neuen Part-
nern. Zehn Vereine und Organisationen 
entschieden sich im Berichtsjahr zu die-
sem Schritt und seit Beginn 2022 tragen 
zwei zusätzliche Gemeinden die Fachstel-
le finanziell mit. So ist benevol Züriober-
land motiviert in ein weiteres Betriebsjahr 
gestartet. In diesem wird sich die Zukunft 
der Fachstelle klären, die als dreijähriges 
Pilotprojekt initiiert wurde.

Auskunft
Dagmar Anderes, Leiterin der  
Fachstelle benevol Zürioberland 
044 585 95 82 
info@benevol-zuerioberland.ch

Hansruedi Kocher, Präsident GGBP und 
benevol-Ausschuss 
079 781 05 81 
hansruedi.kocher@ggbp.ch

Ausbau der Dienstleistungen

GEMEINDE HITTNAU

Bundesfeier 2022
Wir (Motor Sport Club Hittnau) machen das 2022 nochmals 
für Hittnau.

Liebe Hittnauerinnen und Hittnauer 
Liebe gerngesehene Gäste
Da sich leider kein Betreiber auf die Ausschreibung für die 
Organisation der Bundesfeier 2022 in Hittnau gemeldet hat, 
hat der MSC Hittnau an seiner 51. Generalversammlung be-
schlossen: Für Hittnau machen wir das gerne nochmal, denn 
wie schade wäre es, wenn die Bundesfeier in Hittnau nicht 
ausgetragen werden könnte. Wir freuen uns, Sie am Montag, 
1. August 2022, auf der Hirschenwiese begrüssen zu dürfen – 
wir sind ab 18.00 Uhr bereit. Wie gewohnt wollen wir eine 
etwas andere Feier machen, aber das Ereignis 1291 trotzdem 
nicht vergessen. Hoffen wir auf gutes Wetter, eine «Bomben-
stimmung» und mögen potenzielle Nachfolger für die Feier 
2023 doch schauen kommen, was da so geht.

Also halten Sie sich den Montagabend vom 1. August 2022 
frei und kommen Sie zu uns an die Oberdorfstrasse in Hittnau, 
um einen kurzweiligen Abend zusammen mit Freunden,  
Bekannten und Nachbarn zu geniessen. Dazu laden wir Sie im 
Namen der Gemeinde Hittnau schon jetzt herzlich ein!
■ Motor Sport Club Hittnau

BENEVOL ZÜRIOBERLAND

Der Jahresbericht 2021 kann unter 
www.benevol-zuerioberland.ch und 
direkt hier eingesehen und herunter-
geladen werden. Wer ein gedrucktes 
Exemplar wünscht, kann dieses bei 
der Fachstelle telefonisch oder per E-
Mail bestellen (044 585 95 82 oder 
info@benevol-zuerioberland.ch). 

JAHRESBERICHT 2021
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Erinnerungen an Hasel

ARCHIV HITTNAU

Marianne Schellenberg-Lüthi, geboren 1938 im Hasel, 
hat ihre persönlichen Erinnerungen an Hittnau in Kurz-
form sehr aufschlussreich und interessant festgehalten, 
herzlichen Dank.

Meine Grosseltern Wilhelm und Anna Lüthi-Beer konnten im 
Hasel eine Liegenschaft mit Umschwung kaufen. Dies erfolgte 
auf Ratschlag des Pfarrers in Emmental-Trubschachen. Er er-
teilte ihnen nicht nur geistlichen Beistand, sondern leistete zu-
gleich Bürgschaft. 

Im Jahr 1911 gab es eine Jahrhunderttrockenheit (in vielen  
Chroniken erwähnt). Viele Berner Bauern suchten deshalb eine 
neue Existenz. Eine Besonderheit im Hasel waren und sind die 
Wasserverhältnisse, welche für den Umzug mitentscheidend 
waren. Bei der zuvor erfolgten Besichtigung von Haus und Hof 
bemerkte mein Grossvater drei Dorfbrunnen, aus welchen ein 
voller Wasserstrahl floss. Sein Kommentar: «Hie blibeni.» Eben-
falls zogen die Familie Ruchti vom Zimberg, Familie Fankhauser 
im Fischbach, Familie Haldimann aus Signau und Familie Lüthi 
aus Rüederswil ins «Züribiet. Der Umzug meiner Vorfahren mit 
ihren zwölf Kindern nach Hasel hat den Fortbestand der Schule 
Hasel (5 Knaben, 1 Mädchen) gesichert, welche vor der Schlies-
sung stand.

Meine Eltern, Werner und Frieda Lüthi-Wittwer, heirateten im 
Frühling 1938. Am 27.11.1938 kam ich als Erstes von sechs 
Kindern zur Welt. Zusammen mit meinen Geschwistern, dem 
Grossvater, manchmal auch mit der Grossmutter mütterlicher-
seits, verlebte ich eine unbeschwerte Kindheit. Ich besuchte  
die 1. bis 4. Klasse bei Elisabeth Steinemann. Lily Geisseler und 
Willy Ehrensberger waren meine einzigen Klassenkameraden. In 
dieser Zeit (1945) fand auch die Einweihung der ersten Turn-
halle statt. Baulich integriert war ebenfalls der erste Kindergarten 
von Hittnau. Hier durfte ich einmal einen Besuch bei meiner 
Schwester machen und war tief beeindruckt von der Einrich-
tung. Die erste Hittnauer Kindergärtnerin hiess Tante Helen. Bei 
strahlendem Wetter wurde ein Umzug durchgeführt mit reich-
lich bekränzten Wagen und fröhlichen Kindern. Als kleine Zu-
schauerin beeindruckte mich die Theateraufführung über den 

Dichter Jakob Stutz. Als aber der Darsteller (H. Ehrensperger) 
dem Taugenichts eine Erdscholle nachgeworfen hat, empfand 
ich dies als ungerecht. Leider überschattete ein Reiterunfall die 
Dorfstafette.

Als mein Grossvater starb, war ich sieben Jahre alt. Mit meinen 
Eltern trippelte ich hinter dem Leichenwagen her, geführt wurde 
dieser von den Herren Senn (Wagnerei/Schreinerei) und Boss-
hard (Armenpfleger). Im Hasel gab es damals sieben Bauern-
betriebe, eine Sägerei, einen Schuhmacher sowie einen Usego-
Laden. Bis 1941 existierte die Wirtschaft zur «Eintracht», den 
«Freihof» im Fischbach gibt es immer noch.

Um gewisse Artikel zu kaufen, musste man sich nach Hittnau 
oder gar nach Pfäffikon begeben. Ein kleines Lädeli führte das 
ältere Ehepaar Belz. Hier duftete es köstlich nach Schokolade 
und Kaffee der Marke VILLARS. Frau Hasler-Koller hatte Haus-
haltutensilien im Angebot. Was man dort nicht bekam, fand 
man bei Schaufelbergers zur Ziegelhütte. Fräulein Emma Boss-
hard (Salzi) verwaltete für den Landwirtschaftlichen Verein an 
der «Millionengasse» einen Lebensmittelladen. Als Gegenge-
schäft für unsere gekauften Produkte, nahm sie unsere mitge-
brachten Eier in ihr Angebot. Verehrt bei uns Kindern war die 
Bäckersfrau H. Sidler, denn sie schenkte uns oftmals ein «Chröm-
li» auf den Heimweg. Das Brot kauften wir nur in der Sommer-
zeit, denn während der Heizperiode hat meine Mutter das Brot 
selbst zubereitet. Der Duft von frischem Brot verbreitete sich im 
ganzen Haus. 

Die Geschäftsfrauen von Hittnau habe ich als tüchtige, ange-
nehme Menschen in guter Erinnerung. Auf den Hasler Dorfplatz 
kamen aber auch Lieferanten von Brot und Fleischprodukten, 
z.B. von der Palm§e in Oberhittnau Rosa Lehmann, die spätere 
Frau von Egli (Xander) Köbi. Zu bestimmten Zeiten brachten die 
Bäckereien Sidler und Stutz sowie auch einige Metzgereien ihre 
Erzeugnisse ins Dörfli.

Hasel bildet zusammen mit Schönau und Fischbach für verschie-
dene Interessen eine Gemeinschaft. So stehen z.B. das Schul-
haus, die Milcheinnehmerei und das Spritzenhaus auf halber 
Wegstrecke zu den Bewohnern. Das Spritzenhaus mit seinem 
Turm, welcher zum Trocknen der Schläuche diente, zwischen 
Hasel und Schönau. Regelmässig wurde die Mannschaft mit den 
Geräten zur Übung aufgeboten, zum Teil per Horn, später per 
Telefonalarm. Die zuständigen Männer liefen im Eilschritt zum 
Depot, holten die Spritze und legten eiligst eine Leitung zum 
«Brandobjekt». Einen wichtigen Bestandteil bildete der zweck-
gebundene Füürwehrweiher, der angezapft wurde, wenn kein 
natürlicher Wasserbezug möglich war. 

Für die Fleischverwertung gab es mehrere Möglichkeiten, so z.B. 
eine Metzgerei an der Strasse nach Oberhittnau. Das Ehepaar 
Hirz, beide von stattlicher Statur, bewirtschaftete diesen Betrieb. 
Jeweils am Montagmorgen kamen die Lieferanten mit Kälbern, 
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Schweinen und Rindern zum Schlachthaus angefahren. Vor al-
lem im Winter erfolgte mancherorts eine «Huusmetzgete». Die-
se begann am frühen Morgen mit Aufsetzen von Heisswasser 
zum Abbrühen des Schweines, damit die Borsten entfernt und 
abgeschabt werden konnten. Das Tier wurde aufgehängt, aus-
geweidet und zerlegt. In unserer Familie besorgte dies Ernst 
Rolli. Die Herstellung von Blut- und Leberwürsten, «Buureschü-
blig« und Bratwürsten war seine besondere Spezialität. Schinken 
und Speckseiten wurden gesalzen und gewürzt, anschliessend 
für einige Zeit in Beize gelegt und später im hauseigenen 
«Rauchhüsli» geräuchert. Fall- oder Versicherungsfleisch nann-
te man jenes Fleisch, welches als nicht bankwürdig galt. Anteil-
mässig zum eigenen Viehbestand mussten die Bauern das 
Quantum zum vorgegebenen Preis kaufen. Es musste gekocht 
werden, meistens war es zäh und bestenfalls für Fleischsuppe 
geeignet.

Die Landwirtschaftliche Genossenschaft war auch im Besitz einer 
Dreschmaschine für Getreide. Das Volumen des Ungeheuers 
füllte die ganze Tenne, so dass kaum mehr ein Durchkommen 

möglich war. Der Lärm war gewaltig, und wenn sie in Betrieb 
war, eine mündliche Verständigung äusserst schwierig. Um der 
Kapazität dieser Maschine gerecht zu werden, brauchte es drei 
bis vier Personen, welche das Getreide zur Verarbeitung im rie-
sigen Trichterschlund herbeischleppten. Viele Transmissionsrie-
men und Räder machten es möglich, dass am Ende Gerste-, 
Weizen- und Haferkörner in Jutesäcke abgefüllt werden konn-
ten.

Nach Kriegsende entwickelte sich in der Luspi ein reger Flug-
betrieb (beteiligt waren die Initianten Jucker, Uetz und Hunzi-
ker). Diese ebene, übersichtliche Fläche mit günstigen Wind-
verhältnissen ermöglichte Rundflüge mit Passagieren. Eine 
Stunde kostete zirka sechzig Franken. An Wochenenden 
herrschte eine fröhliche Stimmung rund um den Hangar mit 
Musik (Fliege mit mir in die Heimat ....) und Gastwirtschaft. Als 
an einem stürmischen Novemberabend das Flugzeug mit Jucker 
und Hunziker an Bord abstürzte und die beiden ums Leben ka-
men, verlor der Betrieb an Attraktion. 
■ Archiv Hittnau, Kurt Truninger

ARCHIV HITTNAU
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Stabiler Aufwand, steigender Finanzausgleich
Satter Ertragsüberschuss statt deut-
liches Defizit: So lässt sich die Jah-
resrechnung 2021 der Schulgemein-
de Hittnau auf den Punkt bringen. 
Mehr Finanzausgleich und Steuern 
führten zu einer Verbesserung ge-
genüber dem Budget von fast 
1,2 Mio. Franken.

Ein praktisch stabiler Gesamtaufwand von 
9’513’053 Franken, kombiniert mit deut-
lich höheren Erträgen von 10’196’945 
Franken, daraus ergibt sich ein Ertrags-
überschuss von 683’892 Franken. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss von 
485’000 Franken. Das Rechnungsergebnis 
entspricht somit einer Verbesserung ge-
genüber dem Voranschlag um 1’168’892 
Franken. 

Kostenfaktor Liegenschaften
Aufwandseitig zeigt sich insgesamt eine 
hohe Budgetdisziplin, beträgt doch die 
Abweichung nur etwas mehr als ein Pro-
zent, und dies erst noch in die gewünsch-
te Richtung, also nach unten. Im Einzel-
nen ergaben sich zwar Mehr- oder 
Minderaufwendungen, die sich jedoch 

gegenseitig weitgehend aufhoben. Mehr-
ausgaben von rund 250’000 Franken 
oder 17,7 Prozent entstanden bei den 
Liegenschaften, wo wegen Corona nicht 
vorhersehbare Lohnkosten für Aushilfs-
personal in massgeblichem Umfang an-
fielen. Hinzu kamen Schäden an Gebäu-
den, Material und Maschinen. Dem 
stehen Minderausgaben von rund 
220’000 Franken aus dem eigentlichen 
Schulbetrieb in Kindergarten, Primar- und 
Sekundarschule gegenüber.

Steuern weniger rückläufig als 
befürchtet
Die Ursachen für den erfreulichen Ab-
schluss finden sich auf der Einnahmenseite. 
Zwar fielen die Steuererträge etwas tiefer 
aus als im Vorjahr; die positive Entwicklung 
der letzten Jahre setzte sich 2021 somit 
nicht fort. Verglichen mit dem – coronabe-
dingt zurückhaltend erstellten – Budget 
resultierte aber trotzdem ein Plus von 
427’591 Franken. Mit 693’809 Franken 
fielen die Mehrerträge beim Finanzaus-
gleich noch deutlicher aus. Die entspre-
chenden Beiträge stiegen nach 2020 
(2’637’892 Franken) und 2021 (2’737’509 

Franken) auf 3’643’609 Franken und da-
mit deutlich stärker als durch die Finanz-
planung vorhergesagt. 

Nettoinvestitionen nur zur Hälfte 
realisiert
Die Nettoinvestitionen im Verwaltungs-
vermögen belaufen sich auf 459’411 
Franken. Dies betrifft die Anschaffung 
von zwei neuen Schulbussen und von 
Computern sowie die Planung verschie-
dener Sanierungen und Umbauten. 

Dass betragsmässig nur rund die Hälfte 
der geplanten Vorhaben umgesetzt wer-
den konnte, ist dadurch begründet, dass 
sich etliche Planungsarbeiten zeitaufwän-
diger gestalteten als angenommen. Dies 
betrifft etwa die neue Lokalität für die 
KiTa Hittnau, wo der Planungsrayon er-
weitert und eine neue Machbarkeitsstudie 
erstellt wurde. Dachsanierungen bei der 
Schulanlage Hermetsbüel wurden ein Jahr 
zurückgestellt, weil sie so zusammen mit 
der geplanten Fotovoltaikanlage umge-
setzt werden können, wodurch sich we-
sentliche Einsparungen ergeben.
■ Christoph Boog

SCHULE HITTNAU

Fast 3’500 Franken für die Ukraine gesammelt
Der Krieg in der Ukraine beschäftigt auch die Kinder in 
Hittnau. Auch sie wollen helfen. Eine sechste Klasse 
hatte eine sehr gute Idee, die sie von A bis Z selbst 
umgesetzt hat. Die Aktion war ein voller Erfolg.

Kuchenverkauf grosszügig honoriert
Am 19. März 2022 haben wir selbst mit Mitschülern und Mit-
schülerinnen eine Spendenaktion organisiert. Wir danken dem 
Steiner, dass wir den Kuchen auf dem Parkplatz verkaufen durf-
ten. Wir danken ausserdem Joris, Louis, Runa, Dylan, Oliver, 
Alex, Vishaka, Leonie, Larissa, Nevio, Nils, Lea, Simona, Anny, 
Livio, Luel, Florine. 

Wir haben an nur einem Nachmittag 3’420 Franken gesammelt. 
Diese haben wir via Raiffeisen an das Rote Kreuz gespendet. Die 
Raiffeisen hat dabei den Spendenbetrag verdoppelt. Ein grosses 
Dankeschön an alle Hittnauerinnen und Hittnauer, die Geld ge-
spendet haben! ■ Joris, Louis, Runa (Klasse 6a)

Ertragreicher Spendenstand der 6.-Klässler  
auf dem Steiner-Parkplatz.



16   HITTNAU INTERN   NR. 177

Digitale Medien im Unterricht sinnvoll einsetzen

SCHULE HITTNAU

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine

Pediculose-Fachfrau («Laustante»)
sowie eine Stellvertretung
Die Schule Hittnau zählt rund 450 Schülerinnen und Schüler 
vom Kindergarten bis zur Sekundarstufe. Möchten Sie sich für 
deren Gesundheit engagieren? 

In dieser Funktion kommen Sie nicht sehr häufig zum Einsatz 
– aber wenn, dann ist es wichtig! Sie kontrollieren unsere Kin-
der auf Kopflaus-Befall, koordinieren die nötigen Massnahmen, 
um die Plagegeister wieder loszuwerden, und stehen als An-
sprechperson zur Verfügung. 

Nähere Auskünfte über die Tätigkeit erteilt Ihnen gerne unsere 
Pediculose-Fachfrau Jeannette Baumgartner, 079 625 94 96, 
die Sie auch seriös in Ihr neues Aufgabengebiet einführen wird. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an folgende 
Adresse: 
Schulgemeinde Hittnau, Jakob Stutz-Strasse 50, 8335 
Hittnau, oder im PDF-Format an schule@hittnau.ch

Neue Technologien haben in den letzten 20 Jahren zu tiefgrei-
fenden Veränderungen in unserer Gesellschaft geführt. Der Ein-
zug des Computers in alle Lebensbereiche, die alltägliche Nut-
zung des Internets, von E-Mail und sozialen Medien haben 
unser Kommunikationsverhalten und unseren Umgang mit In-
formationen nachhaltig verändert. Um in der Mediengesell-
schaft leben, arbeiten und lernen zu können, benötigen Kinder 
und Jugendliche Fähigkeiten, die weit über die Fähigkeit der 
Bedienung von ICT-Geräten hinausgehen. Der Schule kommt 
dabei die Aufgabe zu, Kinder und Jugendliche bei der Entwick-
lung von Urteilsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein im 
Umgang mit Medien zu unterstützen.

Medienkompetenz ist Schlüsselkompetenz
Die Schule Hittnau hat sich in den letzten zwei Jahren intensiv 
mit der Frage des Einsatzes digitaler Medien und der Medien-
bildung auseinandergesetzt und daraufhin das ICT-Konzept 
überarbeitet und den aktuellen Bedürfnissen angepasst. 

An der Schule Hittnau werden digitale Medien und Technolo-
gien gemäss den Vorgaben des Lehrplans 21 als didaktische 
Mittel (für das Lernen), Arbeitsgeräte (Anwendungskompeten-
zen) und als Thema in sich (Medien & Informatik) eingesetzt. 
Die Schülerinnen und Schüler sollen Medien und ICT sachge-
recht, kreativ und sozial verantwortlich nutzen und in ihr Leben 
integrieren können. 

Folgende Entwicklungslinien wurden dabei berücksichtigt: 
	■ Medienkompetenz ist eine neue Schlüsselkompetenz zum 

Bestehen in der Gesellschaft und an der Schule Hittnau 
fixer Bestandteil in der Unterrichtsplanung und der 
Schulentwicklung. Der Lehrplan 21 setzt mobile und 
flexibel einsetzbare digitale Geräte voraus.

	■ Digitale Medien und ICT sind unverzichtbar als technische 
Kommunikationsmittel innerhalb der Schule Hittnau.

	■ Einführung des Fachbereichs Medien & Informatik ab der 
5. Primarschule.

	■ Der sensible Umgang mit persönlichen Daten wird immer 
wichtiger.

	■ Vermehrter Einsatz von Lernplattformen wie Lernlupe 
(Primarschule) oder LernpassPlus (Sek). Der Bedarf an 
webbasierten Angeboten (Lernplattformen) wird an 
Schulen weiterwachsen. 

	■ Die kantonalen Lehrmittelverlage bieten immer mehr 
obligatorische Lehrmittel für Primar- und Sekundarstufe 
auf digitalen Plattformen an, wie z.B. das Französisch-
Lehrmittel «DisDonc!» ab 5. Schuljahr. 

Persönliche Geräte sind unabdingbar
Diese Entwicklungen setzen für die Schulen eine mobile Infra-
struktur mit genügend Computern/Tablets voraus. Die Schule 
Hittnau hat sich dazu entschieden, die Schülerinnen und Schüler 
ab der 4. Primarklasse mit persönlichen Tablets auszurüsten. 

Die Schule Hittnau legt Wert darauf, dass der Einsatz mobiler 
Geräte verknüpft mit geeigneten Unterrichtsthemen geschieht, 
denn die zielgerichtete Nutzung von Medien in der Schule ist 
Bestandteil einer guten Schule. Medienbildung ist Teil einer 
ganzheitlichen Bildung. Die digitalen Medien werden darum im 
Unterricht in situations- und altersgerechter Weise als didakti-
sche Mittel eingesetzt nach dem Credo: Die Unterrichtsziele 
bestimmen den Einsatz der digitalen Mittel. Digitale Medien 
ersetzen also keine Inputs von Seiten unserer Lehrpersonen, 
sondern werden sinnvoll in den Unterricht integriert, damit Ler-
nen auf verschiedenen Wegen ermöglicht wird. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 
diesen Weg zu gehen, und werden die Eltern im Rahmen der 
Elternabende zu diesem Thema auf dem Laufenden halten. 
■ Stefan Lingg, Schulleitung
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SCHULE HITTNAU

Die Schülerinnen und Schüler der 2. Sekundarklasse hatten 
den Auftrag, eine Sehenswürdigkeit vorzustellen, die sie be-
reits kennen oder gerne einmal sehen würden. Im Internet 
suchten sie Informationen und ein passendes Bild der Sehens-
würdigkeit, verfassten einen knackigen Text, in welchem sie 
die Sehenswürdigkeit vorstellten, und trugen diesen schliess-
lich vor der Green Screen auswendig vor. Nach ein paar Takes 

war der Clip im iPad, und zum Schluss wurde mit einer spe-
ziellen App alles zusammengefügt und finalisiert.

So entstand eine informative, bunte und unterhaltsame Kol-
lektion von Sehenswürdigkeiten aus aller Welt!
■ Pascal Wirz, Sekundarlehrer

ZUM BEISPIEL SIGHTSEEING WITH GREEN SCREEN

Laura Masiello, Anse Source d’Argent (Seychellen)

Eine Machbarkeitsstudie zeigt: Das Areal des alten Ge-
meindehauses würde sich als neuer Standort für die 
KiTa Hittnau zwar eignen – aber das Vorhaben hätte 
Pferdefüsse. Ein «Masterplan Zone öffentliche Bauten» 
soll eine Gesamtsicht und -planung über alle Bedürf-
nisse und Liegenschaften der öffentlichen Hand er-
möglichen.

Die KiTa Hittnau wird seit ihrer Betriebsaufnahme im August 
2013 am Standort Stationsstrasse geführt. Die Räumlichkeiten 
sind für diesen Betrieb zweckmässig hergerichtet, entsprechen 
aber heute nur noch bedingt den Bedürfnissen. 

KiTa-Betrieb optimieren und langfristig sichern
Der Standort im Industriequartier von Hittnau ist allerdings nicht 
ideal für eine KiTa. Vor allem fehlt es an Platz für Spielmöglich-
keiten draussen und es gibt bauliche Auflagen, die mittelfristig 
umgesetzt werden müssen. Zudem bleibt beim bestehenden 
Mietvertrag die Frage offen, wie lange die KiTa in den derzeiti-
gen Räumlichkeiten betrieben werden kann. Um diesbezüglich 
langfristig Sicherheit herzustellen, war es stets das Ziel der Schu-
le Hittnau, die KiTa in gemeindeeigenen Räumlichkeiten unter-
zubringen.

Mit dem Entscheid der Gemeinde, neue Verwaltungsräumlich-
keiten auf dem Dach des Werkgebäudes zu realisieren, kam als 
möglicher neuer Standort für die KiTa das alte Gemeindehaus in 
den Fokus. Eine von der Schulpflege in Auftrag gegebene Mach-
barkeitsstudie zeigt, dass es durchaus möglich wäre, eine KiTa 

dort unterzubringen. Dies allerdings nur mit erheblichem Auf-
wand. Mit einer reinen Renovation des Gebäudes könnten die 
erforderlichen Betriebsflächen nicht zur Verfügung gestellt  
werden. Auch ein zusätzlicher Erweiterungsbau ergäbe ein un-
günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis und wäre mit etlichen Kom-
promissen behaftet, etwa bezüglich behindertengerechter Er-
schliessung des Altbaus. Eine zukunftsgerichtete Lösung liesse 
sich hingegen durch einen Ersatzbau für das bestehende Ge-
bäude realisieren. Eine Grobkostenschätzung, erstellt im Rahmen 
der Machbarkeitsstudie, geht von Kosten von knapp CHF 4,5 
Mio. aus. Etwa für den gleichen Preis liesse sich das Vorhaben 
auch als Ersatz- oder Neubau auf dem Areal des alten Sekundar-
schulhauses realisieren. In beiden Fällen müsste die Politische 
Gemeinde – je nach Umsetzungsvariante – einen Teil des Areals 
oder die bestehende Liegenschaft zugunsten der KiTa an die 
Schulgemeinde abtreten, verkaufen oder im Baurecht abgeben.

Gesamtsicht erarbeiten
In Kontakten zwischen Schule und Gemeinde wurde deutlich, 
dass sich auch die Politische Gemeinde mit dem aktuellen und 
dem künftigen Bedarf an Räumen in der Zone für öffentliche 
Bauten auseinandersetzen muss. Es macht Sinn, die Bedürfnisse 
umfassend aufzulisten, ebenso alle Liegenschaften der beiden Ge-
meinden. Dies ermöglicht beiden Gütern, die Situation nochmals  
ergebnisoffen zu prüfen und gegebenenfalls Varianten gegenei-
nander abzuwägen. Dazu soll ein Projekt «Masterplan Zone öf-
fentliche Bauten» gestartet werden, in dem Mitglieder des Ge-
meinderats, der Schulpflege und der Verwaltung vertreten sind. 
Eine Startsitzung hat Mitte Mai stattgefunden. ■ Christoph Boog

KiTa-Standort als Teil einer Gesamtsicht

Simon Mader, Lake Hillier (Australien)
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Wegen einer Totalsanierung ist das Hallenbad Bauma zwischen 
März 2022 und voraussichtlich Herbst 2023 geschlossen. Der 
Schwimmunterricht der Unterstufe wurde im aktuellen Schuljahr 
vorgezogen, so dass alle Klassen bis im Februar 2022 ihre vor-
gesehenen Lektionen in Bauma erhielten.

Leider ist es nicht gelungen, für die Zeit der Bauarbeiten ein 
Ersatzbad zu finden. Deshalb kann im nächsten Schuljahr aus-
nahmsweise kein Schwimmunterricht stattfinden. An der Schu-
le Hittnau wird die Gesamtzahl der Schwimmlektionen über die 

drei Jahre der Unterstufe verteilt. Damit kann sichergestellt wer-
den, dass trotz des renovationsbedingten Ausfalls alle Kinder bis 
Ende der Unterstufe schwimmen lernen.

Sobald bekannt ist, wann genau das Hallenbad Bauma seine 
Tore in neuem Glanz wieder öffnet, wird der Schwimmunterricht 
der Schule Hittnau wieder geplant. Grosse und kleine Benutze-
rinnen und Benutzer des Bads können sich schon jetzt auf Was-
sersport in der frisch renovierten Anlage freuen.
■ Isabelle Cavadini, Schulleitung

Wenn Kinder während der Frühlingsferien freiwillig in 
die Schule gehen und sich in Scharen auf dem «Schüge-
Platz» treffen, dann findet die Hittnauer Erlebniswoche 
statt. 

Mit der Vorbereitung hatte das OK-Team, das die Erlebniswoche 
in vielen Stunden Freiwilligenarbeit organisiert, bereits im Herbst 
2021 gestartet, mitten in der grossen Corona-Welle. Die positi-
ve Einstellung und die Zuversicht, dass der Anlass stattfinden 
kann, hat sich ausbezahlt – und wie: Dieses Jahr konnte die 
Erlebniswoche nach 2019 zum ersten Mal wieder (fast) ohne 
Einschränkungen durchgeführt werden. 

268 Kinder buchten 700 Angebote
Es hat sich eine rekordverdächtige Anzahl von 268 Kindern an-
gemeldet. Über 700 unterschiedliche Angebote wurden ge-
bucht. Neben vielen bestehenden gab es auch neue Angebote: 
ein Foto-Walk in der Natur oder ein Handlettering-Kurs. Der 
Renner der neuen Kreativ-Angebote war das Tie-Dye-Angebot, 
bei dem sich die Kinder ihr eigenes Batik-T-Shirt färben konnten. 
Dieser Kurs musste doppelt durchgeführt werden, damit mög-
lichst alle Interessierten teilnehmen konnten. 

Der Frauenverein bot zum ersten Mal einen Babysitterkurs des 
Schweizerischen Roten Kreuzes an. Jugendliche lernten die Be-
dürfnisse eines Kindes einzuschätzen und erhielten Informatio-
nen zu Krankheiten, Körperpflege und Verhütung von Unfällen. 
Natürlich waren auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Angebo-
te aus den Kategorien Sport, Action und Erleben dabei. 

Sehr gefreut hat sich das OK, dass zwei ukrainischen Flüchtlings-
kindern die Teilnahme an der Erlebniswoche ermöglicht werden 
konnte. Sie nutzten das Angebot und meldeten sich für diverse 
Aktivitäten an. Dies war nur dank eines kurzfristigen Sonderein-
satzes des gesamten OK-Teams und dank unseren Sponsoren-
Geldern möglich. 

Ohne Sponsoren und Begleitpersonen undenkbar
Wir danken bei dieser Gelegenheit allen unseren zahlreichen 
Sponsoren, mit deren finanzieller Unterstützung wir diverse An-
gebote vergünstigt anbieten konnten. Auch allen rund 50 Be-
gleitpersonen, ohne die die Erlebniswoche so nicht möglich 
wäre, danken wir ganz herzlich. 

Eindrücke der Erlebniswoche 2022 sind auf der neu gestalteten 
Website www.elternrat-hittnau.ch/ aufgeschaltet. 

Die nächste Hittnauer Erlebniswoche findet voraussichtlich vom 
24. bis 28. April 2023 statt. Wir freuen uns auf viele strahlende 
Kinder und motivierte Begleitpersonen. 
■ OK Erlebniswoche 2022

Kein Schwimmunterricht während Hallenbad-Umbau

Erlebniswoche 2022 mit Teilnehmerrekord

SCHULE HITTNAU

ELTERNRAT HITTNAU

Eines von vielen Angeboten: Foto-Walk. Auf einem Spaziergang 
in der Natur erlernen die Kinder die Bedienung einer Kamera.
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FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

Sara Beeler übernimmt Leitung der Fortbildungsschule

Per 1. Juni 2022 übernimmt Sara Beeler 
das Zepter als Leiterin der Fortbildungs-
schule. Die 50-Jährige ist ausgebildete 

Lehrperson für Hauswirtschaft und nicht-
textile Handarbeit mit entsprechender 
Unterrichtserfahrung. Aber auch Erwach-
senenbildung ist für die in Hittnau wohn-
hafte Mutter zweier Kinder nicht Neuland. 
So wirkte sie etwa im Elternbildungsteam 
des Elternrats mit und stand auch schon 
als Kursleiterin der Fortbildungsschule im 
Einsatz. Spielfreudigen ist Sara Beeler 
möglicherweise auch als Präsidentin des 
Vereins Spieltreff Züri Oberland bekannt.

«Gerne sorge ich als Leiterin der Fortbil-
dungsschule Hittnau dafür, dass auch in 
Zukunft ein breit gefächertes Angebot an 
Kursen in der Gemeinde stattfinden 
kann», fasst Sara Beeler ihre Motivation 
für die neue Aufgabe zusammen. «Mir 
gefällt eine selbständige Arbeitsweise im 
Wechsel mit Kundenkontakt und der Zu-

sammenarbeit mit Kursleitenden. Mit ih-
nen zusammen herausspüren, was in Hitt-
nau Anklang finden könnte, ist für mich 
eine spannende Herausforderung!»

Zu dieser Herausforderung wünschen wir 
Sara Beeler viel Erfolg. Wir freuen uns mit 
ihr auf viele abwechslungsreiche, gut be-
suchte Kursabende.

Zusammen mit dem Wechsel der Leitung 
bekommt die Fortbildungsschule auch eine 
neue Telefonnummer: 079 421 70 42. Die 
Mailadresse fortbildung@schulehittnau.ch 
bleibt unverändert bestehen.
■ Christoph Boog

Zwei Jahrzehnte für ein breit gefächertes Kursangebot

Nach 20 Jahren Einsatz für die Fort-
bildungsschule Hittnau gibt Beatrice 
Dieterich deren Leitung in neue 
Hände.

Im Januar 2002 trat Beatrice Dieterich ihre 
neue Aufgabe als Leiterin der Fortbil-
dungsschule Hittnau an – und übernahm 

damit eine Funktion, die es so bislang 
noch gar nicht gegeben hatte. Zuvor wa-
ren die entsprechenden Arbeiten teils von 
einem Mitglied der Schulpflege, teils von 
der Schulverwaltung wahrgenommen 
worden. Ein Zustand, der nicht mehr zu 
befriedigen wusste.

Zu Beginn der Tätigkeit von Beatrice Die-
terich bestand für die Gemeinden die ge-
setzliche Verpflichtung, eine hauswirt-
schaftliche Fortbildungsschule zu führen. 
Dies änderte sich im Herbst 2011, als die 
Stimmberechtigten des Kantons Zürich 
die Abschaffung dieses Obligatoriums be-
schlossen. In Hittnau entsprach das Ab-
stimmungsergebnis allerdings in keiner 
Weise dem kantonalen Resultat: Die Hitt-
nauerinnen und Hittnauer sprachen sich 
mit einer Zweidrittelsmehrheit für die Bei-
behaltung des offensichtlich beliebten 
und bewährten Kursangebots aus. So be-
schloss die Schulpflege in der Folge, auch 
ohne kantonale Vorgaben – und damit 
auch ohne Subventionen – weiterhin im 

bisherigen Rahmen Fortbildungskurse an-
zubieten. Dies im Unterschied zu etlichen 
umliegenden Gemeinden. Damit geniesst 
Hittnau bis heute das Privileg eines ab-
wechslungsreichen Kursangebots für Er-
wachsene im Dorf.

Es dürften über 300 Kurse sein, für die 
Beatrice Dieterich in den vergangenen  
20 Jahren verantwortlich war. Im Lauf der 
Zeit entwickelte sich das Angebot von der 
rein hauswirtschaftlichen Ausrichtung zu 
mehr thematischer Breite: Elternbildung, 
Staat, Wirtschaft und Recht, Handwerk 
und Technik sind heute ebenso Kursin
halte wie Haushalt und Kleidung. Beatrice 
Dieterich war dabei die treibende Kraft. Es 
war ihr immer ein Herzensanliegen, das 
Kursangebot breit gefächert aufstellen zu 
können und einen guten Mix zwischen 
unverzichtbaren Dauerläufern – etwa be-
stimmte Kochkurse – und einmalig ange-
botenen Themen zu finden. Dies ist ihr 
bestimmt auch gelungen!
■ Christoph Boog
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Fortbildungsschule: Kursprogramm 2022
10. «WICKEL» SIND ALTBEWÄHRTE HEILMETHODEN

Sie unterstützen bei Krankheiten, fördern das Wohlbefinden, 
wirken entspannend für den Schlaf und lindern Schmerzen. 
Ebenso können sie vorbeugend eingesetzt werden (Wickel-
arten in Theorie und Praxis). Infos: www.mer-natur.ch
Leitung: Marlies Rupf, Phythopraktikerin, Aromaexpertin
Datum / Zeit: 29.6.2022, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*, Material ca. CHF 25.–

11. GLÜCKPILZE°

Täuschend echte Pilze aus Ton geformt, glasiert und 
gebrannt als Dekoration in Blumentöpfen oder aufmun-
ternde kleine Mitbringsel.
Leitung: Gabriela Röthlisberger, Werklehrerin  
Datum / Zeit: 6.9.2022, 19.00 – 21.30 Uhr, und 
27.9.2022, 19.00 – 20.40 Uhr
Kosten: CHF 45.– / 70.–*, Material ca. CHF 10.–

Kleine Änderungen im Kursprogramm vorbehalten. Gerne neh-
men wir auch Anregungen und Wünsche für zukünftige Kurse 
entgegen. 

 ° Anschauungsobjekte wie jene, welche in den Kursen angefer-
tigt werden, sind einige Wochen vor Kursbeginn im Schaukasten 
beim Eingang der Turnhalle Hermetsbüel zur Ansicht ausgestellt 
und auf der Homepage www.schulehittnau.ch ersichtlich.

* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Anmeldungen (Name, Postadresse, Telefonnummer, E-Mail) 
bis spätestens drei Wochen vor Kursbeginn an:  
Sara Beeler, Gizbüelweg 3, 8335 Hittnau,  
079 421 70 42, fortbildung@schulehittnau.ch

12. HANDSCHMEICHLER AUS SPECKSTEIN°

Sie schleifen, feilen ein Stück Speckstein zu einem  
Glückstein/Worry Stone. 
Leitung: Franziska Ettlin, Lehrerin 
Datum / Zeit: 8.9.2022, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*, Material ca. CHF 10.–

13. WORTE WIRKEN WUNDER

Erste Schritte in Selbstcoaching mit Logosynthese. Für 
Menschen, die in der Familie, im Beruf oder Verein ihre 
persönliche Weiterentwicklung mit Selbstverantwortung 
übernehmen möchten. Auch offen für Coaches, BeraterIn-
nen, die eine neue, einfache Methode kennen lernen 
möchten. Infos: www.ich-du-wir.ch
Leitung: Christin Aannerud, Eidg. Dipl. psychosoziale 
Beraterin
Datum / Zeit: 22.9.2022, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*, Material ca. CHF 3.–

Die Ausschreibungen der Fortbildungsschule können Sie unserer 
Homepage www.schulehittnau.ch entnehmen und sie werden 
laufend im «Hittnau INTERN» publiziert. Alle Kurse finden in der 
Schulanlage Hermetsbüel in Hittnau statt.
Bitte beachten Sie, dass  . . .

	■ die mit * gekennzeichneten Kosten für auswärtige 
Kursteilnehmer gelten.

	■ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt werden.

	■ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 
gewährleistet ist.

	■ bis drei Wochen vor Kursbeginn eine begründete Abmel-
dung ohne Kostenfolgen möglich ist.

	■ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen 
das halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits bestelltes 
und/oder eingekauftes Material verrechnet werden.

	■ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca. zwei 
Wochen vor Beginn schriftlich bestätigt werden.

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

Gerber Haustechnik    Wetzikerstrasse 59    8335 Hittnau    Mobile 079 689 41 11    info@gerber-hittnau.ch    www.gerber-hittnau.ch 

Anzeige
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Für Erwachsene, Kinder, Jugendliche – für alle etwas dabei! An 
diesem spielerischen Vormittag haben Sie die Möglichkeit, die 
verschiedensten Brett-, Karten- und Legespiele auszuprobieren. 
Alle Spiele werden Ihnen erklärt, eine Spielanleitung muss nicht 
gelesen werden.

Wir spielen die Spiele des Jahres, stellen Neuheiten vor und ha-
ben auch Klassiker dabei. Nutzen Sie diesen Vormittag, um die 
verschiedensten Spiele kennenzulernen und herauszufinden, 
welche Spiele Ihnen zusagen. Für die Kleinsten steht eine Spiel-
ecke zum Verweilen bereit.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommen und Gehen je-
derzeit möglich. Eintritt frei. Kollekte zugunsten der Bibliothek. 
Dieser Anlass wird in Zusammenarbeit mit Spieltreff Züri Ober-
land durchgeführt.

Wir spielen Gesellschaftsspiele

BIBLIOTHEK HITTNAU

Unser Bücherfrühling mit Daniela Binder 
von der Buchhandlung Obergass in Win-
terthur findet auch dieses Jahr wieder on-
line statt.

Anfang Mai sind die Bücher bei uns ein-
getroffen, sie können ab sofort in der Bi-
bliothek ausgeliehen werden. Die Bücher-
liste mit den 17 Titeln sowie auch den 
Links für die Online-Präsentation finden 
Sie auf unserer Homepage www.bibliohit.

ch (Bücherliste unter Downloads/online-
Präsentation unter Links).

Wir wünschen spannende Unterhaltung 
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Bücherfrühling 2022 erneut online

Datum:	 Samstag, 11. Juni 2022
Ort:	� Bühne Mehrzweckturnhalle,  

Schulhaus Hermetsbüel
Zeit:	 10.00–13.00 Uhr

INFOS

ROADMOVIE – das mobile Kino kommt wieder nach Hittnau

Datum schon heute vormerken: Donnerstag, 6. Oktober 2022
Weitere Informationen erfahren Sie in der nächsten Ausgabe.



Als grösste Regionalbank im Kanton Zürich leben  
wir lokale Verbundenheit. Gemeinsam bringen wir voran,  

was uns am Herzen liegt – unsere Region.

REGIONALBANK 
SEIT 1828

Bahnhofstrasse 16, 8330 Pfäffikon, bank-avera.ch

 Im Internet
 unter www.kinoopen.ch

 Buchhandlung Frau Bucher
 Pfäffikon, Tel. 044 951 25 02

 Raiffeisenbank Pfäffikon

 Top-Fit Fitness Club
 Pfäffikon, Tel. 044 953 33 00,
 Mo – Fr bis 22h, Sa + So bis 17h

www. k i n o o p e n . c h

8. – 16. Juli 2022

Ticket-Verkauf
ab 20. Juni

a m  P f ä f f i k e r s e e

ANGEBOT

Augen schützen, gut (aus)sehen,
Sonne geniessen...

1. März bis 30. Juli 2022
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Seniorenferien 
Sonntag, 4., bis Freitag, 9. September 2022
Die diesjährigen Seniorenferien finden im Tessin statt. Für Fragen 
wenden Sie sich bitte an Myrta Sauter, Tel. 044 950 52 61,   
myrta.sauter@bluewin.ch, oder an Pfarrer Marcus Maitland,  
Tel. 043 288 84 40, marcus.maitland@kirchehittnau.ch

Jahresbericht 2021
Den Jahresbericht 2021 finden Sie auf unserer Homepage  
www.kirchehittnau.ch. Wenn Sie wünschen, senden wir Ihnen 
gerne auch ein gedrucktes Exemplar zu. Wenden Sie sich dafür 
bitte an das Sekretariat, 044 950 17 10, jeannette.haldimann@
kirchehittnau.ch

Gebet für den Frieden
Jeweils montags, mittwochs und freitags, 
19.30–20.00 Uhr in der Kirche Hittnau 

Wir kommen zusammen und bitten gemein-
sam um Frieden und Hilfe für alle Menschen, 
die durch den Krieg in Not geraten sind, in 
der Ukraine, in Russland und weltweit.

Buch Hittnauer Konfirmandenklassen 
1917–2021

Rund 14 Jahre ist es her, seit wir die Erstausgabe des Konfirman-
denbuches veröffentlicht haben. Damals ist das Buch mit seinen 
Fotos auf sehr grosse Resonanz gestossen und wir haben ca. 
100 Exemplare verkauft. Im Rahmen der diesjährigen Goldenen 
Konfirmation haben wir beschlossen, eine 2. Auflage des Buches 
mit den zusätzlichen Jahrgängen zu veröffentlichen. So sind in 
der neuen Ausgabe einige Fotos ergänzt und die Konfirmations-
fotos von 2009 bis 2021 dazugekommen. Wer das Buch er-
werben will, kann es für 60 Franken im Sekretariat der Kirchge-
meinde, Jeannette Haldimann, 043 950 17 10 oder per E-Mail: 
jeannette.haldimann@kirchehittnau.ch, bestellen. Dort liegt ein 
Ansichtsexemplar auf, wenn es jemand vorher begutachten will. 
Die Bestellungen werden bis zum 7. Juni 2022 gesammelt. Die 
Bücher können gegen Bezahlung im Sekretariat im Kirchgemein-
dehaus, Dürstelenstrasse 6, Hittnau, ab dem 11. Juli 2022 ab-
geholt werden.

KKoommmm  mmiitt  aauuff  ssppaannnneennddee  TTaaggee  wwiiee  iimm  MMiitttteellaalltteerr!!
Als Knappe oder Burgfräulein erleben wir mit Kibi dem Ritter spannende Abenteuer auf Burg 
Hittfeld (Kirchengemeindehaus).
Wir werden zusammen basteln, Geschichten hören, in den Wald gehen, Feuer machen und 
unsere Fähigkeiten bei unserem jährlichen Ritterturnier testen.

Eingeladen sind alle Kinder vom 1. Kindergarten (auch die Kinder, welche nach den Ferien starten) bis und 
mit 3. Klasse (30 Franken pro Kind / jedes Weitere 25 Franken).
Auch Mittelstufenkinder sind herzlich willkommen, sie dürfen uns gerne als Hilfsritter/innen 
unterstützen. Genauso froh sind wir um jedes Mami oder jeden Papi welche uns an einzelnen 
Nachmittagen helfen können (bitte anmelden).

Abschluss mit Schulanfangsgottesdienst So. 21.08.22, 10.00 Uhr mit Kirchenkaffee.

AAnnmmeellddeenn  bbiiss  1100..0077..2222  bei Miriam Hotz 
Tel.: 007766  444488  5544  1155  Mail: ggaammii@@ggmmxx..cchh
Wir freuen uns auf eine abenteuerliche Woche mit euch!

Sonntag, 12. Juni 2022, 10.00 Uhr in der Kirche 
Konfirmation
Es werden 13 Jugendliche in die Gemeinde der Erwachsenen 
aufgenommen. Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeindemit-
glied die Jugendlichen an diesem Tag durch Ihre Anwesen-
heit und Ihr Gebet begleiten. Die ganze Gemeinde ist herz-
lich zum Konfirmationsgottesdienst und zum anschliessenden 
Apéro im Kirchgemeindehaus eingeladen. Den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden wünschen wir Gottes Segen auf 
ihrem weiteren Lebensweg. 

Sonntag, 26. Juni 2022, 10.30 Uhr, Schlosshügel  
(auf dem Leböl, Dürstelen)
Schlosshügelgottesdienst mit Pfarrerin Christine Reiben-
schuh. Dieses Mal findet unser Freiluftgottesdienst nicht auf 
dem Schlosshügel, wie der Name es sagt, sondern wegen 
eines Velo-Anlasses auf dem Leböl in Dürstelen statt. Ein 
Gottesdienst für Gross und Klein mit Taufen, Spielen, Plau-
dern und dem traditionellen Picknicken. Getränke und 
Würste bitte selber mitbringen. Mitwirkung der ZO Brass 
Band. Ein paar Klappstühle stehen für Gehbehinderte zur 
Verfügung, ansonsten nehmen Sie bitte eine Picknickdecke 
mit. Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Kirche 
statt. Das Picknick entfällt dann. (Auskunft erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 1600, ab 9.00 Uhr.)

Sonntag, 10. Juli 2022, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin Christine Reibenschuh. Begrüs-
sung der neuen und Verabschiedung der alten Kirchenpflege. 

GOTTESDIENSTE UND ANLÄSSE

Konffoto von 1971



Sympathisch, kompetent, flexibel.

Profitieren Sie von einer 
individuellen Beratung in 
Pfäffikon ZH.
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Raiffeisenbank  
Zürcher Oberland

Christian Wüst, 
Privatkundenberater

Unsere Pinsel sind bereit für sie

Züger macht den Haushalt
mit Qualitätsprodukten von Miele, Schulthess, V-ZUG, Electrolux, Fors-Liebherr, Bauknecht, Siemens.

Als Service- und Gerätepartner   
bieten wir Ihnen fachmännische 
Beratung und zuverlässigen 
 Service.

Öffnungszeiten: 
Di – Sa 08.30 –12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Ab sofort können Sie 24 Stunden 
bei uns einkaufen. Besuchen Sie
shop.zuegerhome.ch

Ziegelhüttenstrasse 8 –10 • 8335 Hittnau • Tel. 044 950 59 55 • www.zuegerhome.ch

DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 

keller meier

Aktuell:

Gartenumänderung

Gartenbau

ALLES IM GRÜNEN BEREICH

044 995 13 70 
Pfäffikon ZH 
www.keller-meier.ch

0 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   30 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   3 14.01.21   15:0514.01.21   15:05
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PFARREI ST. BENIGNUS

Sommerlager 2022
«Bssssssssssssssssssssss . . . »
Wenn nur dieses Summen nicht wäre, 
dann könnte sie vielleicht sogar schla-
fen. Da wäre dann zwar immer noch 
das Quaken der Frösche und das 
Schreien der Affen, die auch noch in 
der Nacht in den Baumwipfeln umher-
turnten und reife Mangos auf ihre 
Hängematten warfen …

Sommerfest
Freitag, 17. Juni 2022, ab 17.00 Uhr

Geniessen Sie mit uns einen schönen Freitagabend im Juni. De-
taillierte Informationen dazu finden Sie auf unserer Webseite. 
Anmeldung bis Freitag, 10. Juni 2022, beim Sekretariat oder 
unter: www.benignus.ch/agenda

Chliichinderfiir 2022
Samstag, 25. Juni 2022, 
9.30 Uhr in der Kapelle
Gemeinsam singen wir, hören 
eine Geschichte und beten. Im 
Anschluss gibt es eine Stärkung 
im Pfarreisaal. 
Wir freuen uns auf euch. 
■ Heidi Jucker und Ludwig Widmann

AUSBLICK

Donnerstag	 2. Juni
09.00 Uhr 	 Weggefährtinnen 

Treffpunkt Seequai Pfäffikon

Freitag	 3. Juni
12.15 Uhr	 zä Zmi

Sonntag	 5. Juni
09.45 Uhr	 Gottesdienst zu Pfingsten

Montag	 6. Juni
09.45 Uhr	 Gottesdienst zu Pfingstmontag

Freitag	 17. Juni
17.00 Uhr	 Sommerfest

Samstag	 18. Juni
18.00 Uhr	 Gottesdienst in Hittnau

Sonntag	 19. Juni
09.45 Uhr	 Gottesdienst – Flüchtlingssonntag

Samstag	 25. Juni
17.30 Uhr	 Gottesdienst mit Firmung

Sonntag	 26. Juni
09.45 Uhr	 Abschiedsgottesdienst Felix Hunger

Freitag	 1. Juli
12.15 Uhr	 zä Zmi

Samstag	 2. Juli
	 Zürcher Wallfahrt nach Einsiedeln 

www.zhkath.ch/kirche-aktuell/kirche-im-
kanton/wallfahrt-2022-nach-einsiedeln

Mittwoch	 6. Juli
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen 

Treffpunkt Seequai Pfäffikon

Donnerstag	 7. Juli
19.15 Uhr	 Männer

Samstag	 16.–23. Juli
	 Sommerlager in Obersaxen

Donnerstag	 25. August
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen 

Treffpunkt Seequai Pfäffikon 

Samstag	 28. August
09.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst am See
Weitere detaillierte und aktuelle Informationen  
finden Sie auf unserer Webseite www.benignus.ch.

zä Zmi
Herzliche Einladung am Freitag, 3. Juni und 1. Juli 2022, 
12.15 Uhr im Pfarreizentrum 
Kosten
Erwachsene	 CHF	10.– 
Kinder	 CHF	 5.–
Anmeldeschluss: Jeweils am Donnerstag zuvor bis 11.00 Uhr 
beim Sekretariat oder online auf der Webseite bei der Agenda.

Datum: 	 16.–23. Juli 2022
Lagerort: 	 Obersaxen
Teilnehmende:	� Kinder und Jugendliche ab Ende 

2. Klasse sowie Freunde und Freun-
dinnen. Für Kinder aus der Ukraine ist 
das Lager kostenlos. 
Для дітей з України табір нічого не 
коштує.

Anmeldeschluss:	 5. Juni 2022
Weitere Informationen und Anmeldeformular auf unserer 
Webseite: www.benignus.ch

INFOS
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Jampen Holzbau ist ein Name, den man im 
Zürcher Oberland kennt, und auch die Ar-
beiter in den gelben Shirts fallen auf. Peter 
Jampen gründete die Einzelfirma im Jahr 
1992 auf seinem Bauernhof in Hittnau. Mit 
dem Neubau der Produktionshalle und den 
Büroräumlichkeiten an der Industriestrasse 
im Jahre 1998 konnte die Belegschaft  
vergrössert werden, und natürlich entwi-
ckelten und vereinfachten sich dadurch  
verschiedene Arbeitsschritte. Nur sechs 
Jahre nach dem ersten Bau an der Indus-
triestrasse folgte der Neubau der zweiten 
Produktionshalle und die Einbindung von 
Schreinerarbeiten. Der Betrieb wurde mo-
dernisiert und den neuen Anforderungen 
und aktuellen Bauweisen angepasst. 

Inzwischen sind bereits wieder einige Jah-
re vergangen, in denen die ersten Zimme-
rinnen ihre Ausbildung starteten und eine 
Architekturabteilung mit Architekt, Hoch-
bauzeichnerin und Bauleiter das Team 
komplettieren. Nach 30 Jahren, vielen 
schönen Momenten und wunderbaren Er-
innerungen kam nun die Zeit für Peter und 
seine Frau Esther Jampen, das Geschäft in 
neue Hände zu übergeben. Mit Berni Ade, 
dem bisherigen Geschäftsführer, haben sie 
einen Nachfolger aus dem Betrieb gefun-
den. Die neu gegründete Aktiengesell-
schaft «Jampen Holzbau AG» übernahm 
die Geschäftstätigkeiten der bisherigen 
Einzelfirma «Jampen Holzbau» ab dem 
01.01.2022. An dieser Stelle gratuliert die 
Belegschaft der Jampen Holzbau AG Berni 
Ade zu diesem Schritt und freut sich, ihn 
bei der neuen Aufgabe zu begleiten.

Ebenfalls gilt es einen grossen Dank an 
Peter und Esther Jampen auszusprechen. 

Sie haben den Betrieb weiterentwickelt 
und zu dem gemacht, was er heute ist – 
Ansprechpartner für Holzbau-, Schreiner- 
und Architekturarbeiten, Ausbildungs
betrieb für viele Lernende und ein toller 
Arbeitgeber in Hittnau.

Berni Ade, Sie haben 2008 Ihre  
zweite Ausbildung als Zimmermann  
bei Jampen Holzbau begonnen 
und sich innert 14 Jahren zum 
Geschäftsführer/Inhaber entwi-
ckelt. Was sind Ihre schönsten 
Erinnerungen und würden Sie 
gerne wieder einmal einen Tag als 
Zimmermann verbringen?
In den letzten 14 Jahren gab es sehr viel 
schöne Momente, an die ich mich gerne 
erinnere. Etwas vom Schönsten war aber 
das Ausüben des traditionellen Zimmerer-
handwerks. Das Holz von Hand anreissen, 
bearbeiten und dann anschliessend mon-
tieren und das Gebäude fertigstellen. Das 
ist etwas, das einem eine unheimlich schö-
ne Genugtuung/Befriedigung gibt und 
das man in einem Bürojob einfach nie er-

reichen wird. Gerne würde ich auch wie-
der einmal einen Tag als Zimmermann auf 
der Baustelle verbringen. Dies würde ich 
natürlich auf einen schönen Sommertag 
legen. Trotzdem werde ich mich auch in 
Zukunft auf meine Aufgaben als Ge-
schäftsführer konzentrieren und die Arbei-
ten auf der Baustelle unseren kompeten-
ten Zimmerleuten überlassen, die das 
ohnehin besser machen als ich. 

Welche Ziele oder Visionen haben 
Sie für die Jampen Holzbau AG? 
Am Bauen mit Holz motiviert mich, dass 
dem Werkstoff keine Grenzen gesetzt 
sind und es nichts Besseres für den Men-
schen gibt, als sich mit natürlichem Holz 
zu umhüllen. Meine Vision: mit regiona-
lem Schweizer Holz zu bauen und dabei 
das Beste für die Bewohner des zu erstel-
lenden Gebäudes, die Umwelt und die 
regionale Wertschöpfungskette zu tun.

PRESENTING PARTNER: JAMPEN HOLZBAU

30 Jahre Jampen Holzbau und Übernahme der  
Geschäftstätigkeiten durch die Jampen Holzbau AG

	■ 11 Lernende Zimmerleute
	■ 1 Lernende Zeichnerin  

(ab Sommer 2022)
	■ 18 Zimmerleute
	■ 9 Holzbau- und Architekturplaner
	■ 2 Administration

Die Hälfte der Mitarbeiter (ohne 
Lernende) ist bereits seit über neun 
Jahren im Betrieb, zwei davon 
bereits seit über 25 Jahren.

FACTS

V.l.n.r. Berni Ade, Peter und Esther Jampen
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Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag Hittnau INTERN, 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 20. Juni 2022

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns beim Verein Kultur im Rex, 
Pfäffikon, für die freundliche Unterstützung

einen Kinoabend für sechs 
Personen im Wert von 
CHF 100.– (sechs Eintritte 
inkl. Apéro).

GEWINNEN SIE

Wir gratulieren der Gewinnerin Frau 
Doris Schaffner-Boog herzlich.  
Sie gewinnt einen Einkaufsgutschein im Wert 
von CHF 80.–, gesponsert von der Stiftung  
zur Palme, Pfäffikon.

AUSLOSUNG FRÜHLINGSRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Kinorätsel

SPIEL UND SPASS

Anzeige

SCHNELL AUS DEM HÄUSCHEN:
IMMOBILIE LEICHT VERKAUFT.
Partnerunternehmen

Verkauf, Bewertung, Beratung:
Fragen Sie Ihre Experten 
für Immobilien.

   

013.0121001_Elliscasis_Inserat_Schmal_136x53_RZ.indd   1013.0121001_Elliscasis_Inserat_Schmal_136x53_RZ.indd   1 01.11.21   14:0601.11.21   14:06

8. – 16. Juli
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Endometriose – ein häufiges, aber wenig  
bekanntes Frauenleiden

ÄRZTETIPPS

Was ist Endometriose?
Die Gebärmutter besteht vereinfacht gesagt aus einer äusseren 
Muskelschicht, welche eine Höhle bildet, und aus der in der 
Höhle liegenden Schleimhaut, welche ca. monatlich aufgebaut 
und während der Periodenblutungen wieder abgestossen wird.

Gebärmutterschleimhaut wächst normalerweise nur innerhalb 
der Gebärmutterhöhle. Wird sie ausserhalb dieses normalen Be-
reiches entdeckt (z.B. auf dem Darm, am Bauchfell, der Gebär-
mutteraussenseite oder der Blase), spricht man von Endomet-
riose-Herden. Dies kann zu massiven Schmerzen oder 
Unfruchtbarkeit führen, betroffene Frauen können aber auch 
beschwerdefrei sein.

Diese Schleimhautherde sind ungefährlich
Die ausserhalb der Gebärmutter liegende Schleimhaut wird,  
genau wie die Schleimhaut innerhalb der Gebärmutter, durch  
Hormone gesteuert. Daher können die Herde ebenfalls bluten –  

im gleichen Rhythmus wie der normale Monatszyklus. Das ab-
gestossene Gewebe und Blut kann aber nicht wie normal durch 
die Scheide abfliessen. Es wird entweder langsam wieder vom 
Körper abgebaut oder es kommt zu kleinen, abgekapselten Blut-
seen, sogenannten Zysten. Diese Gebärmutterschleimhaut-Her-
de sind an sich harmlos und müssen nicht zwingend behandelt 
werden.

Beschwerdebild
Oft stehen Schmerzen im Vordergrund. Diese treten meist 
gleichzeitig mit den Regelschmerzen auf, sind also kurz vor und 
während der Monatsblutung am stärksten. Weil die anormal 
gelegenen Herde aber zu einer anhaltenden Entzündungsreak-
tion oder zu Verklebungen der Organhäute (im Bauchraum) 
führen können, treten teilweise auch unabhängig von der Regel-
blutung Beschwerden auf. Diese unterscheiden sich je nach An-
siedlungsort:

Der innovative Familienbetrieb Walter Motorgeräte Humbel/
Pfäffikon bietet fachmännische Beratung zum Kauf oder zur 
Miete von Forst- und Gartengeräten sowie eine professionelle 
Ausführung sämtlicher Service- und Reparaturarbeiten dieser 
Geräte und Maschinen inkl. Abhol- und Lieferdienst an. Das 
breite Produktsortiment umfasst zum Beispiel Rasenmäher, 
Mähroboter, Kettensägen, Gartentraktoren, Heckenscheren, 
Motorsensen, Forstzubehör und vieles mehr. Ihr Angebot be-
inhaltet dies als autorisierter Husqvarna-Fachhändler wie auch 
von anderen Marken. Spezialgeräte wie der ferngesteuerte Bö-
schungsmäher von Spider gehören ebenfalls zum Sortiment.

Auf eine kompetente Fachberatung zu den unterschiedlichen 
Bedürfnissen von Gartenbesitzern, Gartenprofis, Forstwarten, 
Landwirten, Hauswartungen und Sportanlagen-Betreibern legt 
das Team grössten Wert. Zum Kundendienst gehört auf Wunsch 
auch eine Beratung beim Kunden vor Ort. 

Walter Motorgeräte bietet jedem das für ihn individuell passen-
de Produkt zu einem fairen Preis/Leistungs-Verhältnis an. Die 
optimal eingerichteten Werkstatträume sind auf dem neuesten 
Stand der Technik und bieten Platz für alle Wartungs- und Re-
paraturarbeiten.

Dominik Walter, gelernter Landmaschinenmechaniker, und sein 
junges Team garantieren durch regelmässige Aus- und Weiter-
bildung den besten Service für ihre Kunden. Die Zufriedenheit 
aller Kunden liegt ihnen besonders am Herzen, was ihnen durch 
langjährige Kundentreue bestätigt wird.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder im Internet unter 
www.walter-motorgeraete.ch.

Ihre Fachstelle für Forst- und Gartengeräte

GEWERBEVEREIN
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ÄRZTETIPPSÄRZTETIPPS

	■ Herd im Bereich der Scheidenhaut: Ziehen oder Schmer-
zen beim Geschlechtsverkehr.

	■ Wenn ein Schleimhaut-Herd in die Gebärmuttermuskula-
tur (die «Höhlenwand», welche die normale Schleimhaut 
umgibt) oder die Eierstöcke einwächst: übermässig starke 
Regelschmerzen. Auch ausserhalb der Mens-Tage Gebär-
mutter- oder Eierstockschmerzen (beide liegen im tiefen 
Unterbauch).

	■ Herd auf der Darmwand: Schmerzen im Darm, beim 
Stuhlgang oder Blut im Stuhl.

	■ Endometriose in der Harnblasenwand: Reizblase (sehr 
häufiges Wasserlösen), Blut im Urin oder Schmerzen beim 
Wasserlösen.

	■ Rückenschmerzen während der Menstruation.
	■ Störungen der Monatsblutung (längere, stärkere, häufige-

re oder sehr unregelmässige Blutungen).

Ursache? Unbekannt!
Die Ursache der Endometriose-Entstehung ist nicht bekannt, 
jedoch kommt sie in einzelnen Familien häufiger vor als in an-
deren.

Man diskutiert, dass sie angeboren sein könnte. Oder dass 
Schleimhautzellen ausgelöst durch Bewegungen in der Musku-
latur der Gebärmutter oder durch einen Blutrückfluss während 
der Mens-Blutung durch die Eileiter in die Bauchhöhle wandern. 
Auch könnte sie durch Lymphbahnen verschleppt werden, was 
die Tatsache erklären würde, dass auch schon Herde in der Lun-
ge gefunden wurden. 

Wann entsteht der Verdacht auf das Vorliegen einer 
Endometriose?
Bei typischen Beschwerden (s.o.) oder Unfruchtbarkeit. Wobei 
sich «typische Beschwerden» eben nicht so leicht von anderen 
Krankheitsbildern unterscheiden lassen. Anhaltende Bauch-
schmerzen kommen häufig bei Darmproblemen, Stress oder 
Nahrungsunverträglichkeiten vor und werden somit auch von 
erfahrenen Ärzten teilweise als solche verkannt.

Abklärungen bei Endometrioseverdacht 
Ein grosses Problem der Endometriose ist, dass sie sich im Gegen-
satz zu vielen anderen Krankheiten weder im gynäkologischen 
Untersuch, im Blut, im Ultraschall noch in einem CT eindeutig 
nachweisen oder ausschliessen lassen. Zudem müssen auch an-
dere Ursachen für die Beschwerden gesucht und ausgeschlossen 
werden. Dazu können folgende Abklärungen hilfreich sein:

	■ Abtasten der Genitalien durch die Scheide, eventuell auch 
durch den Enddarm sowie Prüfen der Bauchdecke

	■ Ultraschall (zum Beispiel der Eierstöcke, der Gebärmutter 
oder des Enddarms, abhängig von der Lokalisierung der 
Beschwerden)

	■ Bauchspiegelung (Laparoskopie)
	■ Blasenspiegelung (Zystoskopie)
	■ Darmspiegelung (Koloskopie)
	■ Blutanalyse (zum Beispiel Hormonspiegel)

Oft führt ein Therapieversuch mit einer geeigneten Verhütungs-
pille zur Erhärtung eines Endometriose-Verdachtes: Wenn die 
Beschwerden unter Behandlung mit dem Hormon innert weni-
ger Monate deutlich zurückgehen, ist die Diagnose wahrschein-
lich. 

Letztlich kann die eindeutige Diagnose oft erst in einer Bauch-
spiegelung gestellt werden. Diese wird erst dann durchgeführt, 
wenn die Operationsrisiken, welche sie mit sich bringt, durch 
den Leidensdruck gerechtfertigt erscheinen. Dies führt dazu, 
dass die Beschwerden oft schon Jahre bestehen und die Diag-
nose aus Sicht der Betroffenen «viel zu spät» gestellt wird. 

Behandlungsmöglichkeiten
Eine symptomfreie Endometriose benötigt keine Therapie. Ver-
ursacht sie relevante Beschwerden, so gibt es zwei Massnah-
men: 

	■ Medikamente: Da die meisten Herde (70 %) auf die 
körpereigenen Hormone reagieren, kann eine gezielte 
Hormonbehandlung ihr Wachstum drosseln und sogar zu 
einer Rückbildung des Gewebes führen. Gleichzeitig 
bremsen dieselben Hormone aber auch die Entwicklung 
der normalen Gebärmutterschleimhaut, was wie die 
normale «Pille» wirkt. 

	■ Operationen: Die Herde werden dabei von der Gynäko-
login in einer Bauchspiegelung (Laparoskopie) verödet. 
Falls die Patientin keinen Kinderwunsch hat und der 
Krankheitsverlauf mit Medikamenten sehr schwierig zu 
kontrollieren ist, kann es sogar ratsam sein, als Endomet-
riose-Therapie die Eierstöcke zu entfernen. 

Begleitende Massnahmen wie Schmerztherapien, psychologi-
sche Begleitung, Paartherapie und Kinderwunschtherapien wer-
den ergänzend empfohlen.

■ Dres. med. Reto Schnyder, 
Thomas Fuhrer, Bastian Lindauer
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Nachdem die neue Fahne der Brass Band Hittnau letztes Jahr in 
kleinem Rahmen eingeweiht wurde, freuen wir uns, die neue 
Fahne mit einem grossartigen Fest der Hittnauer Bevölkerung 
zu präsentieren. Es werden uns an diesem Anlass verschiedene 
Musikgesellschaften die Ehre geben und im Festzelt sowie bei 
der Marschmusik ihr musikalisches Können unter Beweis stellen. 
Das Fahnenfest findet am 10. Juli 2022 auf der Hirschenwiese 
in Hittnau statt.

Konzerte im Festzelt 
10.30–11.05 Uhr	 Harmonie Wetzikon
11.15–11.50 Uhr	 Stadtmusik Uster
12.00–12.45 Uhr	 Harmonie Pfäffikon
	 Fahnenpräsentation
12.55–13.40 Uhr	 Harmonie Bauma

2. Hittnauer Tattoo (Marschmusik auf der Oberdorfstrasse)
14.00 Uhr	 Brass Band Hittnau 
14.10 Uhr	 Harmonie Wetzikon
14.20 Uhr	 UBB Wil
14.30 Uhr	 Harmonie Bauma
14.40 Uhr	 Harmonie Pfäffikon

Die Marschmusik wird bewertet, aber Achtung, nicht nach den 
offiziellen Kriterien! 

Natürlich werden perfekt ausgerichtete Reihen, korrekt gespiel-
te Noten und ein guter Klang erwartet, aber auch überraschen-
de, ungewöhnliche, kreative und attraktive Einlagen sollen einen 
hohen Stellenwert haben. Wir freuen uns, dass wir mit Olivier 
Scurio und Sandra Kuhn zwei zukünftige Gemeinderats- bzw. 
Schulpflegemitglieder für die Jury motivieren konnten. 

Die besten drei Darbietungen werden während des Gala-Kon-
zerts der Universal Brass Band (UBB) würdig ausgezeichnet.

Das Gala-Konzert der Universal Brass Band Wil (UBB) 
findet um 15.30 im Festzelt statt. Der Eintritt ist frei. 

Liebe Hittnauerinnen und Hittnauer

Der Verkehrsverein Hittnau darf wieder eine Generalversammlung durchführen und 
lädt Sie dazu am 17. Juni 2022 ins Kirchgemeindehaus herzlich ein. Beginn um 20 Uhr. 
Der Anlass wird vom musikalischen Jungtalent Elias Häsler umrahmt! Der Verein offe-
riert Ihnen einen Apéro.

Der Vorstand freut sich auf eine rege Beteiligung!

«DU HEITERE FAHNE»

Einladung zur Generalversammlung

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Die Universal Brass Band (UBB) entwickelte sich im Jahre 
1982 aus dem in den 70er-Jahren bekannten Posaunenchor 
Eschlikon. Mit der Neugründung verlegte die Band ihren 
Vereinssitz von Eschlikon nach Wil und darf sich seither si-
cherlich als waschechter Wiler Verein bezeichnen. 

Das Einzugsgebiet der Band ist relativ gross. Talentierte 
Amateur- und engagierte Profimusiker aus dem Kanton  
St. Gallen sind ebenso vertreten wie Bläser aus den Kanto-
nen Schaffhausen, Zürich, Thurgau und sogar Graubünden. 

Das Ziel der UBB ist es, nicht nur begeisterten Musikern eine 
musikalische Herausforderung anzubieten, sondern auch 
gute und breitgefächerte Brass-Band-Musik auf hohem 
Niveau einem breiten Publikum zu präsentieren. Dass die 
UBB auf hohem Niveau agiert, beweisen die verschiedenen 
erfolgreichen und gutbesuchten Konzerte sowie die aus-
gezeichneten Klassierungen an regionalen und nationalen 
Musikfesten. Auch verschiedene Auslandtourneen zählen 
zur Erfolgsgeschichte der UBB. 

Nutzen Sie also die Gelegenheit 
und lassen Sie sich musikalisch 
verwöhnen.

DIE UNIVERSAL BRASS BAND

VERKEHRSVEREIN HITTNAU



HITTNAU INTERN   NR. 177  31

Nachdem im Jahr zuvor coronabedingt 
alle Anlässe abgesagt werden mussten, 
durfte der Frauenverein im Herbst 2021 
wieder neu mit der Unterhaltung für die 
Seniorinnen und Senioren starten. Die Be-
sucherzahlen waren zwar noch etwas ver-
halten, doch wer kam, schien es umso 
mehr zu geniessen, endlich wieder ver-
mehrt unter die Leute gehen zu können. 

Gestartet sind wir mit einem lustigen und 
geselligen Spiel- und Jassnachmittag im 

Oktober. Ein Höhepunkt folgte bereits 
einen Monat später mit dem Seemanns-
Chor «The Shanty Men», dessen Lieder 
schnell für gute Stimmung im Kirchge-
meindehaus sorgten. Im neuen Jahr durf-
ten wir Andreas Aeschlimann zuhören, 
der bekannte und unbekannte Chansons 
des unvergessenen Mani Matter präsen-
tierte. Den Abschluss der Unterhaltungs-
saison machte die Seniorenbühne mit  
ihrem witzigen Stück «Paket im Aaflug». 
Zu den Nachmittagen gehörte auch im-

mer ein feiner Zvieri, der zusammen mit 
der Tischdekoration zum jeweiligen The-
ma passte. 

Nach der Saison ist vor der Saison, und so 
sind wir bereits an der Planung für die 
fünf Unterhaltungsnachmittage, die ab 
Oktober 2022 in die nächste Runde ge-
hen. Wir freuen uns auf viele Besucherin-
nen und Besucher! ■ Viviana Hartmann

Der Frauenverein Hittnau lädt seine Mitglieder am 26. August 
2022 zu einen sommerlichen Apéro ein. Wir möchten mit euch 
einen schönen Abend mit gutem Essen und Musik verbringen. 
Der Apéro findet ab 18 Uhr in der Villa Spörri statt.

Um das gemütliche Beisammensein besser planen zu können, 
bitten wir euch um eine kurze Anmeldung bis zum 15. August 
2022 entweder per E-Mail info@frauenverein-hittnau.ch oder 
direkt bei Melanie Miescher (079 823 73 82). Wir freuen uns 
auf euch! ■ Vorstand des Frauenvereins Hittnau

Einladung Sommer-Apéro

Rückblick 60+-Unterhaltungsnachmittage

FRAUENVEREIN HITTNAU

Wir suchen dich! – Helferaufruf
Wir vom Mittagstisch-Team sind wieder auf der Suche nach 
neuen HelferInnen. Möchtest du gerne 1x in der Woche im 
Abstand von ca. alle 5 – 6 Wochen von 11.00 bis ca. 14.00 Uhr 
bei uns am Mittagstisch helfen? Die Einsatztage können je-
weils am Montag, Dienstag oder Donnerstag sein. Selbstver-
ständlich dürfen deine Kinder dann auch bei uns mitessen.

Nähere Auskünfte über info@frauenverein-hittnau.ch sowie 
direkt bei Manuela Dändliker, 079 795 58 18, oder du kannst 
gerne einfach bei uns am Mittagstisch vorbeischauen.

Wir freuen uns auf dich!

Am Samstag, dem 11. Juni 2022, ab 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr in der Spielgruppe Windredli am Schleifen-
tobelweg 2 in Hittnau.

Wir haben etwas zu feiern, und das möchten wir am liebsten mit 
euch zusammen. 25 Jahre gibt es die Spielgruppe Windredli nun 
schon, ein Vierteljahrhundert. Mit einem kleinen Apéro möchten 
wir mit euch auf diese 25 Jahre anstossen und Erinnerungen 
austauschen.

	■ Ihr könnt uns Leiterinnen kennenlernen.
	■ Ihr seht die Räumlichkeiten der Spielgruppe.
	■ Eure Kinder können die Spielgruppe erleben und  

ausprobieren.
	■ Gerne beantworten wir eure Fragen.

Bitte meldet Euch bis am 4. Juni 2022 bei Jacqueline Theiler 
079 733 37 15 oder per E-Mail info@spielgruppe-windredli.ch 
für den Apéro an. Wir freuen uns auf Euch. ■ Windredli Team

25-Jahr-Jubiläum der Spielgruppe Windredli

SPIELGRUPPE WINDREDLI
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Klar kamen die MSC-Kameraden am 
25.03.2022 mit hängenden Köpfen zur 
51. Generalversammlung des MSC Hitt-
nau. Die definitive Absage der Oldtimer
classic stimmt uns alle traurig. Die Old
timerclassic war in ihrer Art halt weltweit 
einmalig. Auch Corona hat unsere Tätig-
keiten sehr eingeschränkt. Aber auch wir 
haben Corona ein Schnippchen geschla-
gen. 

Eigentlich war es gar nicht möglich, zu 
dieser Zeit das Oldtimertreffen auf der 
Hirschenwis durchzuführen. Wir waren 
zuversichtlich und hatten Glück. Das Old-
timertreffen mit rotem Teppich und Hitt-
nauer Badi wurde zum Volksfest. Das 

Wetter spielte mit. Die Teilnehmer und 
Besucher waren begeistert. 

Am 1. August 2021 organisierten wir zum 
letzten Mal die Bundesfeier. Nachdem wir 
2019 das Feuer von null auf Vollbrand in 
gut 10 Sekunden schafften – 2020 war 
die Feier abgesagt –, gab es 2021 statt 
Feuer nur Rauch. Die Kleinen genossen 
mit Urs Raths den Laternen-Umzug sehr.

Am 4. September folgte der Ausflug mit 
Reto Seitz nach Romanshorn. In den Ge-
bäuden und Tanks der ehemaligen eid-
genössischen Alkoholverwaltung durften 
wir in der Autobau-Erlebniswelt die Auto-
sammlung von Fredy Lienhard bewun-

dern. Noch etwas extremer wurde es 
beim Besuch des Schumi-Fans Ferrari Joe.

Übrigens – die Hittnauer liebten und 
schätzten den wunderschönen Weih-
nachtsbaum, den der MSC Hittnau auf 
der Hirschenwis aufstellte. Danke Kay.

MSC – wie weiter? In einer Gruppe sollen 
alternative Veranstaltungen geprüft und 
vorgeschlagen werden. 

Bundesfeier? Wenn sich kein anderer Ver-
ein für die Organisation der Bundesfeier 
vordrängt, würde der MSC Hittnau auch 
dieses Jahr die Bundesfeier organisieren. 
■ Urs Frei

Spass und Bewegung in den Schulferien und den gan-
zen Tag mit Pferden verbringen, so lautete die Devise 
im reitsport.ch-Pferdecamp in Hittnau. Die Kinder wa-
ren begeistert.

Vom Dienstag, 26. April, bis Freitag, 29. April 2022, drehte sich 
für 16 Kinder während vier Tagen alles ums Pferd. Dank der 
tollen Zusammenarbeit mit dem Hof Naturalhorsetraining in 
Hittnau wurde den Kids viel Abwechslung geboten. Die gut aus-
gebildeten Ponys und Kleinpferde waren verlässliche Partner für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Bodenarbeit, Theorie und Reiten 
standen im Vordergrund. Die Kinder lernten einen achtsamen 
Umgang mit dem Pferd kennen und durften auch ohne Sattel 
reiten.  Das Pferdecamp war eine Art Lebensschule und ein Ort, 
an dem Freundschaften entstanden sind. Campleiterin Sonja 
Rogger resümiert: «Es war ein super Camp und es sind viele 

neue Freundschaften entstanden. Den Kindern wurde ein viel-
seitiges Erlebnis geboten. Nebst dem Reiten gab es viel Ab-
wechslung wie T-Shirts bemalen oder Pferde schmücken.»

Polysportcamp findet im Sommer wieder statt
Dank der wertvollen Zusammenarbeit mit der Schulgemeinde 
Hittnau findet das polysportive ALDI-Sportcamp in diesem Som-
mer bereits zum fünften Mal statt und es hat nur noch wenige 
Plätze. Vom 18. bis 22. Juli 2022 können die Kinder und Jugend-
lichen von 6 bis 15 Jahren (Jg. 2007–2016) in den Turnhallen 
Hermetsbüel viele neue Sportarten ausprobieren und eine ab-
wechslungsreiche Ferienwoche erleben. 
Infos und Anmeldung unter www.mssports.ch

Ernüchterung, aber auch Zuversicht an der  
51. GV MSC Hittnau 

Glückliche Kinder in Hittnauer Pferdecamp

MSC HITTNAU

MS SPORTS
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Eine kleine, aber sehr interessierte Gruppe 
spazierte durch den Wald des Zimbergs 
und lauschte gespannt den verschiedenen 
Vogelstimmen des Waldes wie z. B. Gold-
hähnchen, Kleiber, Zaunkönig – und der 
Geschichte, wie der Zaunkönig zu seinem 
Namen kam. Sie erfuhren die wichtige Be-
deutung eines «Flötenbaumes» – dieser 
bietet Nist- oder Schlafplätze für z. B. 
Spechte, Meisen, Tauben, Fledermäuse 
und Hornissen. Am Unterwis-Weiher im 
Hasel beobachteten wir die Blässhuhn-Fa-
milie mit der punkigen Frisur der Jungen 
sowie die auf der saftigen Wiese am 
Waldrand äsenden zwei Rehe.

Erlebniswoche 2022: Wildtierexkursion 

Die traditionellen Stadtführungen der Se-
niorenwandergruppe Hittnau sind bei ih-
ren Mitgliedern äusserst beliebt. So mel-
deten sich für die diesjährige Stadtführung 
Thun insgesamt 27 Personen an. Das 
Wetter stimmte perfekt an diesem 12. Ap-
ril 2022.  

Ganz clever hatte die Leiterin Esther Peier 
das Transportproblem gelöst. Um nicht im 
grössten Verkehrsaufkommen reisen zu 
müssen, fuhren wir später ab, kamen da-
für rechtzeitig zum Apéro in Thun an. Wir 
steuerten direkt das Restaurant Rathaus 
am Rathausplatz an. Das Essen war sehr 
gut. Die Stadtführung war um 14 Uhr ge-
plant. Es blieb uns noch genug Zeit, ein 
wenig am Aareufer zu verweilen. In zwei 
Gruppen machten wir uns auf den Stadt-
rundgang. Sehr engagiert und mit vielen 

Geschichten und Anekdoten stellte unse-
re Führerin Anna Kocher «ihr» Thun vor. 
Wie Bern, Freiburg und Murten gründe-
ten die Zähringer im 12. Jahrhundert auch 
Thun mit dem Schloss. Als Erstes begaben 
wir uns in die Altstadt. In der oberen 
Hauptgasse waren die speziellen, pitto-
resken Hochtrottoirs zu bestaunen. 

Schloss Thun, Stadtkirche und 
Mühleplatz
Via Parkhaus City Ost – Schlossberg ge-
langten wir zu einem Lift, der uns direkt 
auf den Schlossberg brachte. Dort durften 
wir vom Pfundbrunnen einen Schluck 
«edles» Wasser geniessen. «Allerbeste 
Qualität», bestätigte Anna. Im Schlosshof 
befindet sich noch ein 32 Meter tiefer 
Ziehbrunnen. Das Schloss ist heute ein 
Museumsschloss. Vom Schloss gelangten 

wir auf kurzem Weg zur Stadtkirche. Von 
dort konnten wir die Aussicht auf den 
See, die beiden Thuner Hausberge Niesen 
und Stockhorn geniessen. Die Kirche wur-
de im 14. Jahrhundert erbaut, mit acht-
eckigem Turm und in barockem Stil. Von 
nun an gings für uns wieder bergab. Beim 
Mühleplatz stand früher eine Mühle wo 
Mehl gemahlen wurde. In den 90er-Jah-
ren wurde die Mühle abgebrochen. Seit-
her ist der Mühleplatz, der zwischen der 
Einkaufsstrasse Bälliz und der Thuner Alt-
stadt direkt an der Aare liegt, als Treff-
punkt und Begegnungszone genutzt. 
Über die Holzbrücke wanderten wir Rich-
tung Bahnhof. Wir bedanken uns bei den 
Stadtführerinnen und bei Esther Peier für 
die Super-Organisation. Thun, das Tor 
zum Berner Oberland, ist alleweil eine 
Reise wert. ■ Urs Frei

Seniorenwandergruppe besucht Thun

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN PFÄFFIKON

SENIORENWANDERGRUPPE
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Hurra, das Grümpi findet wieder statt!  

Dritter Stopp der Bike World Race Series
Am 26. Juni 2022 wird in Hittnau das dritte Rennen der 
Bike World Race Series ausgetragen. Die traditionelle 
Rennserie geht 2022 dank neuem Titelsponsoring von 
Bike World mit neuen Farben an den Start. Nach zwei 
Jahren pandemiebedingter Einschränkungen ist es eine 
besondere Freude, dieses Rennen wieder ohne Spezial-
auflagen durchführen zu dürfen. Austragungsort ist der 
bewährte Rundkurs beim Schützenhaus in Hittnau.

Nach einem Jahr als MTB Race Series ist bereits Zeit für den 
nächsten Namenswechsel: Dank einem erweiterten Engagement 
der Bike World geht die Rennserie unter dem Namen Bike World 
Race Series auf Tournee. Nachdem Hittnau im vergangenen Jahr 
die Saison der Series eröffnen durfte, wird 2022 hier der dritte 
Stopp ausgetragen.

Neues Kleid, bewährtes Konzept
Dank dem Titelsponsoring von Bike World erscheint der Renn-
platz in einem Kleid, das einige aus den Zeiten des EKZ-Cups 
kennen dürften. Der Gesamtführende der jeweiligen Kategorie 
darf sich ein Leadertrikot überstreifen und ist so wieder von 
weitem zu erkennen. Dazu kommt reichlich Werbematerial auf 
Platz. Mit Skypixx, Familia, Sponser und Bibchip sichern weitere 
Sponsoren, die bei der MTB Race Series schon an Bord waren, 
eine erfolgreiche Durchführung des Rennens ab.

Die speziell auf Nachwuchsförderung ausgelegte Rennserie, die 
seit über zwanzig Jahren organisiert wird, darf sich somit neben 
der einschränkungsfreien Durchführung über weitere gute Neu-
igkeiten freuen. Das Eröffnungsrennen in Schwändi sowie der 
zweite Lauf in Wetzikon haben bereits stattgefunden.

Bikerennen in Hittnau
Am 26. Juni liegt es in den Händen des Veloclubs Hittnau, ein 
tolles Bikefest auszutragen. Nachdem im vergangenen Jahr eine 
abgespeckte Version durchgeführt werden musste, können wir 
wieder das volle Programm bieten. Sämtliche Hittnauerinnen 
und Hittnauer sind herzlich eingeladen, auf dem Rennplatz oder 
an der Strecke Jung und Alt anzufeuern. Der Eintritt auf das 

Renngelände ist frei, Hungrige kommen in der Festwirtschaft 
auf ihre Kosten. Für alle Velobegeisterten hat Bike World ein 
interessantes Angebot, sie werden mit einer mobilen Werkstatt 
vor Ort sein und kleinere Reparaturen am Velo kostenlos vor-
nehmen. Somit steht einer erfolgreichen Durchführung nichts 
mehr im Wege.

Sport und Plausch für alle Altersgruppen
Das Tagesprogramm hat sich in den vergangenen Jahren be-
währt und wird auch 2022 im ähnlichem Rahmen durchgeführt. 
Als Erste startet um 8:30 Uhr die älteste Nachwuchskategorie 
U17 «Hard», die bereits auf die grosse Runde geschickt wird. 
Im Laufe des Vormittags werden die Teilnehmenden immer jün-
ger, bis um 13.15 Uhr die U7 «Pfüderi» an den Start gehen. Die 
jüngsten Fahrerinnen und Fahrer sind jeweils ein besonderes 
Highlight, von Laufrad bis professionell gekleidete Jungbiker 
findet man alles an der Startlinie.

Danach wird das Feld wieder älter und es ist an der Zeit für die 
ganz schnellen Elitekategorien. Um 15:30 startet als letzte Kate-
gorie «For-All». Der Name ist Programm. Jeder, der gerne ein 
Mountainbike-Rennen bestreiten möchte, ist an der Startlinie 
willkommen. Weitere Informationen und der detaillierte Tages-
ablauf sind unter mtbraceseries.ch zu finden. 
■ Manuel Boog, OK-Präsident

BIKE WORLD RACE SERIES

Am 26. Juni kann der Nachwuchs am Bike World Race  
in Hittnau in die Pedale treten.

GRÜMPI HITTNAU

Mit grosser Freude dürfen wir vom OK 
Grümpi Hittnau verkünden: Das Grümpi 
wird am 8. und 9. Juli 2022 stattfin-
den, die Vorbereitungen dazu laufen im 
Hintergrund bereits auf Hochtouren. Im 
Gegensatz zum letzten Jahr, wo wir auf 
dem Schulhausareal immerhin ein Schü-

lergrümpi organisieren durften, planen 
wir dieses Mal das volle Programm: am 
Freitagabend das Dorfturnier für Einhei-
mische, am Samstagmorgen Schüler- und 
Kindergarten-Fussball und am Samstag-
nachmittag das traditionelle Grümpi,  
natürlich auch diesmal mit einer Sie&Er- 

Kategorie. Gespielt wird wieder auf den 
ursprünglichen Feldern, auch kommen 
das Festzelt und die Chilbi wieder zurück 
auf die Hirschenwiese. 

Neben viel Fussball bietet das Grümpi 
Hittnau wie gewohnt kulinarische Freu-
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den, sei es am Freitagabend mit den 
Luppmenfischli oder an beiden Tagen mit 
den Hamburgern (neu auch Vegi) und 
Würsten, Pommes frites und dem glusch-
tigen Kuchenbuffet. Für durstige Kehlen 
gibt es neben dem üblichen Angebot 
auch in diesem Sommer wieder das Of-
fenbier im Biergarten. Flüssiges in Form 
von Drinks wird auch in der 833-Bar am 
Freitag und Samstag bis spät in die Nacht 
ausgeschenkt. 

Ein weiterer Höhepunkt ist sicher die  
6. Rock Battle am Samstag. Den Auftakt 
macht traditionellerweise der Nachwuchs 
der Musikschule, bevor dann vier Bands 
um die Gunst des Publikums spielen wer-
den. Dieses Jahr messen sich «Seven 
Monkeys», «PnB», «Shrinx» und «Hash-
tag Band». Wird mindestens eine Band 

eine ähnlich geballte Energie wie der 
letztjährige Sieger «Turbo Disko» auf die 
Bühne bringen? Informationen zur Rock 
Battle, das Anmeldeformular, später die 
Spielpläne und mehr Wissenswertes sind 
unter www.grümpihittnau.ch abrufbar.

Wir freuen uns auf jeden Fall riesig, dass 
wir dieses Jahr durchstarten können und 
gemeinsam mit Gross und Klein ein gros-
ses und fröhliches Fest erleben dürfen. 
■ Daniel Reinhard/OK Grümpi Hittnau

Kantonaler Jugendsporttag in Hittnau

GRÜMPI HITTNAU

TV HITTNAU

Sieger Rock Battle 2019 «Turbo Disko»Penaltyschiessen Schülerturnier 2021

Rund 900 Jugendliche im Alter zwischen 6 und 16 Jahren haben 
am Wochenende vom 14. und 15. Mai 2022 am Jugendsporttag 
in Hittnau um Medaillen gekämpft. Für die Wettkampfanlagen 
auf dem Schulareal Hermetsbüel verantwortlich zeichnete der 
Turnverein Hittnau in Zusammenarbeit mit dem Zürcher Turn-
verband.

In den Einzel- und Gruppenwettkämpfen gemessen haben sich 
22 Riegen aus dem Kanton Zürich. Die Nachwuchsturnerinnen 
und -turner absolvierten die Disziplinen Leichtathletik, National, 
Fitness und Geräteturnen. Am Nachmittag standen die Spiele 
Linienball, Jägerball, Korbball und «Ball über die Schnur» auf 
dem Programm. Hier waren Mannschaftsgeist und Taktik ge-
fragt. Beendet wurde der Wettkampftag mit den Pendelstafet-
ten, bevor es zur Rangverkündigung ging. 

Alles in allem ein friedlicher Anlass, um sich im Kräftemessen zu 
üben. Die Jugend, speziell deren sportliche Betätigung in einer 
Gruppe, liegt dem Turnverein Hittnau sehr am Herzen. Die 
Nachwuchsförderung macht Spass und ist eine Bereicherung für 
das Dorfleben. Der OK-Präsident Lukas Bünzli ist zufrieden mit 
dem gelungenen Anlass: «Mit fünf OK-Sitzungen und total 130 
Helfern, welche rund 1100 Helferstunden leisteten an diesem 
Wochenende, haben wir diesen Jugendanlass erfolgreich durch-
geführt.» Nicht mitgezählt sind die vielen Stunden, welche das 
OK für die Organisation dieses Anlasses aufgebracht hat.

Ein grosses Dankeschön gebührt all diesen ehrenamtlichen Hel-
fern! Ohne sie ist ein solcher Anlass nicht durchführbar.
Resultate und Bilder unter www.tvhittnau.ch.



SEIT ÜBER 30 JAHREN SIND 
WIR IHR INNOVATIVER, 
VIELSEITIGER UND ZUVER-
LÄSSIGER PARTNER IM 
BEREICH DER GEBÄUDEHÜLLE.

Unsere langjährige Erfahrung in den verschiede­
nen Bereichen der Gebäudehülle ermöglicht 
uns, Ihr Projekt branchenübergreifend und aus 
einer Hand zu planen und zu realisieren. Wir 
leben Gebäudehülle und das aus Leidenschaft, 
für Qualität und Nachhaltigkeit.

Industriestrasse 5
8620 Wetzikon
Telefon 044 970 38 00
info@strohmeier­ag.ch
www.strohmeier­ag.ch

Bist du auf der

Suche nach einer

neuen Herausforderung? 

Wir suchen dich –

bewirb dich jetzt.

Weitere Infos unter:

www.strohmeier­ag.ch

Dach Wand Spengler Solar Energie

Jetzt aktuell: INSEKTENSCHUTZ
Spannrahmen, Plissée, Rollos, Dreh-und Pendelelemente, 

Schiebeelemente, Lichtschachtabdeckungen

>>>>>>> Aktuell: INSEKTENSCHUTZ nach Mass <<<<<<< 

Der vielseitige Schreiner 

Ob schlicht, verwinkelt, rustikal oder elegant; wir bieten 
die Lösung für Ihre Traumküche 

>>>>>>> Aktuell: INSEKTENSCHUTZ nach Mass <<<<<<< 

Der vielseitige Schreiner 

Ob schlicht, verwinkelt, rustikal oder elegant; wir bieten 
die Lösung für Ihre Traumküche 

Innenausbau / Küchenbau / Parkett- Bodenbeläge / Haus-Innentüren
Glaserarbeiten / Terrassenböden./ Insektenschutz …. und Reparaturen

 10 Jahre
  Jubiläum

Pflegezentrum GerAtrium Pfäffikon 
Samstag, 9. Juli 2022 von 11 bis 16 Uhr

Am Samstag, 9. Juli 2022 feiern wir!

Feiern Sie mit uns. Wir laden die interessierte Bevölkerung 
herzlich zu diesem Sommerfest ein!
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

An diesem regnerischen Morgen 
ist es bei dir im Zimmer schön 
warm und trocken. Danke, dass 
ich etwas aus deinem Leben 
erfahren darf. 
So warm ist es heute nicht, die Heizung 
ist ja ganz kalt. Ich habe es gerne warm, 
aber nicht zu heiss. Mein Gedächtnis hat 
manchmal Lücken und ich kann mich 
nicht immer genau an alles erinnern. Ich 
hoffe, das stört dich nicht.

Du bist als Bauerntochter im Hasel 
aufgewachsen, wer gehörte alles 
zu eurer Familie?
Ich hatte noch eine Schwester und einen 
Bruder, Ernst übernahm später den elterli-
chen Betrieb und meine Schwester Heidi 
heiratete in Seegräben einen Staatsförster. 
Die Eltern bewirtschafteten den Bauern-
betrieb und waren über die Mithilfe von 
uns Kindern froh. Mein Vater war zusätz-
lich Gemeindepräsident und oft abwesend, 
was für die Mutter und uns zusätzliche 
Arbeit im Stall und auf dem Feld bedeute-
te. Als mein Vater 1947 starb, liess die 
Mutter noch einen neuen Stall bauen. Sie 
arbeitete so viel, bis sie fast nicht mehr lau-
fen konnte. Unterstützt wurden wir viel 
von Vaters Schwester, meiner Gotte. Sie 
war nicht verheiratet und arbeitete als 

«Störschneiderin». Ein bis zwei Tage arbei-
tete sie jeweils als Tagelöhnerin bei Fami-
lien, die mit Näh- und Flickarbeiten nicht 
mehr nachkamen.

Warst du eine gute Schülerin und 
was war dir wichtig für deine 
Zukunft? 
Zuerst ging ich im Hasel zu Schule, an-
schliessend in Unterhittnau und dann ins 
alte Sekschulhaus zu Lehrer Ganz. Für die 
dritte Sekundarschule mussten wir, Käthi 
Schwarz aus der Schmitte und ich, nach 
Pfäffikon. Ein Postauto für den Schulweg 
gab es nicht, aber ich hatte ja ein altes 
Velo. Weil Käthi die Aufnahmeprüfung in 
die Mittelschule bestand, bewarb ich mich 
mutig für einen Platz an der Diplommittel-
schule in Zürich und schaffte die Prüfung 
für die dreijährige Ausbildung. Sprachen 
und das Allgemeinwissen waren meine 
Stärken, Zahlen konnten es mir eher weni-
ger. Bei einem Kurzaufenthalt in England 
und an meiner Arbeitsstelle im Spital von 
St-Croix konnte ich das Gelernte erfolg-
reich anwenden. Zurück in Hittnau erhielt 
ich eine Anstellung auf der Gemeinderats-
kanzlei bei Albert Sprecher in Oberhittnau.  

Das war aber nicht deine Lebens-
stelle, du hattest eine Familie und 
wurdest eine Bäuerin?
Den für eine Familie fehlenden Mann lern-
te ich beim Theaterspielen im Hirschensaal 
kennen. Helmut war neun Jahre älter und 
ein talentierter Schauspieler. Wir heirate-
ten und Hell holte mich im Hasel mit Ross 
und Federwagen ab. Die kleine Aussteuer 
transportierten wir so in die Luppmen, wo 
wir zusammen mit den Schwiegereltern 
wohnten und gemeinsam den Hof bewirt-
schafteten. Die Mitarbeit auf dem Feld 
gehörte ebenso zu meinen Aufgaben wie 
die Betreuung unserer wachsenden Fami-
lie. Besonders strenge Jahreszeiten waren 
für mich der Heuet und die Obsternte. 
Anfänglich mosteten wir selbst, später 
brachten wir die Äpfel und Birnen zum 
Most-Stucki nach Pfäffikon. Das Arbeiten 
mit den Pferden gelang mir so-so-la-la, sie 
haben mir meistens gehorcht. Der später 
angeschaffte Traktor erleichterte unsere 
Arbeit sehr, was auch Hell’s Bruder Paul 
erfreute, der Lehrer in Irgenhausen war 

und nach dem Unterrichten viel nach Hitt-
nau kam, um uns zu helfen.

Du wohnst jetzt im Altersheim 
Rämismühle in Zell. Wie viel Hittnau 
ist noch in deinen Gedanken?
Nach einem Spitalaufenthalt war ich zuerst 
in Zurzach zur Erholung. Meine drei Kinder 
waren sich einig, dass ich nicht mehr allein 
im Haus in der Luppmen wohnen könne. 
Das Treppensteigen wäre zu gefährlich für 
mich, was ja sicher auch stimmt. Sie such-
ten für mich einen Ort, wo ich gut umsorgt 
wohnen konnte, und organisierten alles für 
meinen Umzug ins Tösstal. Bis vor kurzem 
waren wir hier noch zu viert aus Hittnau. 
Das Zimmer teilte ich mit Idi Brandenber-
ger, einer lieben und ruhigen Mitbewoh-
nerin. Ich arbeitete selbst über vier Jahre im 
Altersheim Luppmenhof bei Frau Isler und 
weiss, dass sich nicht alle gleich wohl füh-
len in der neuen Wohn- und Lebenssitua-
tion. Oft denke ich an die Luppmenzeit mit 
unserem Nachbarn Herr Furrer, dem Ge-
meindeweibel. Er verteilte in der Gemeinde 
das Stimmmaterial und die Steuerzettel, 
hatte selbst drei oder vier Kühe, war Diri-
gent vom Kirchenchor, intelligent, ver-
schwiegen und durfte in seinem Haus über 
neunzig Jahre alt werden. Hier geniesse ich 
jeden Tag die schöne Aussicht vom ersten 
Stock in die Weite und verzichte auf den 
Umzug in ein Einzelzimmer im Erdge-
schoss, auch wenn ich dort mein eigenes 
Fernsehprogramm und die Lautstärke be-
stimmen könnte. Die Kinder, Enkel und 
Urenkel kommen viel zu Besuch und brin-
gen Abwechslung in meinen Alltag. Ich 
freue mich auf kurze Spaziergänge bei 
schönem Wetter und auf Gelegenheiten 
zu einem Schwatz, mit wem auch immer.

Du kannst auf ein langes Leben 
zurückblicken. Vieles hat sich 
verändert und ist nicht mehr so 
wie früher, wie denkst du darüber?
Ich kann und will mich nicht beklagen. 
Früher machten alle Kinder ihre Schulauf-
gaben am Stubentisch unter einer Lampe, 
hatten keine beheizten Zimmer und hal-
fen sich gegenseitig. Heute wird von den 
Jungen alles hinterfragt und diskutiert, ob 
das gut oder schlecht ist, «das chunnt 
dänn us». ■ Markus Jaggi

Das besondere Geburtstags-Interview

Margrit Bosshard-Trachsler
Heimstätte Rämismühle
8487 Rämismühle
Geboren am 15. August 1927
Wir alle gratulieren dir von Herzen 
zum 95. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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AGENDA

Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ JUNI 2022

1. Juni Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

4. Juni Papiersammlung Gemeinde Hittnau

8. Juni Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

11. Juni 09.30 Uhr 25-Jahr-Jubiläum Spielgruppe Windredli Spielgruppe Windredli

15. Juni Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

15. Juni 18.00 Uhr 2. obligatorische Übung Schützenhaus Schützengesellschaft

17. Juni 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Reformiertes Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon ZH

17. Juni 20.00 Uhr GV Verkehrsverein Hittnau Kirchgemeindehaus Verkehrsverein Hittnau

20. Juni 19.30 Uhr
Informationsanlass  
«Alterswohnungen Luppmenpark»

Kirche Hittnau Gemeinde Hittnau

20. Juni 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirche Hittnau Gemeinde Hittnau

26. Juni Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

29. Juni 08.30 Uhr Bike World Race Series Hittnau Schützenhaus VC Hittnau

HERZLICHE GRATULATION

8. Juni 2022
Marliese Rüegg

26. Juni 2022
Sonja Hunziker

85. GEBURTSTAG

1. Juli 2022
Jürg Siegenthaler

24. Juli 2022
Emil Hägni

80. GEBURTSTAG

18. Juni 2022
Maddalena De Lorenzi Negretti

90. GEBURTSTAG

■ JULI 2022

6. Juli Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

08. – 09.  Juli Grümpi Hittnau Hirschenwiese Hittnau Grümpi Hittnau

10. Juli 10.00 Uhr Fahnenfest «Du heitere Fahne» Grümpi-Areal Brass Band Musig Hittnau

13. Juli Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

27. Juli Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Webseite der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.
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Forellen blau aus der grössten Fischpfanne Europas

Vor Ort geräuchte, filetierte Forellen 

Grosses Jubiläums-Festzelt mit Holzboden

www.forellenfest.ch

fest
am Seequai Pfäffikon

Samstag, 25. Juni 2022
von 17 bis 24 Uhr … bei jeder Witterung

Forellen-

Start Vorverkauf durch VVP am 11. Juni 2022 von 8 bis 10 Uhr
  in der Passage Neukom Optik

 Danach Vorverkauf bei Neukom Optik, Zentrum Frohwies, Pfäffikon

50.



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Telematik – Intelligentes Wohnen

Ideen verbinden

Joweid Zentrum 3
8630 Rüti
Tel. 055 260 36 26

Elektro Stoffelberg GmbH 
Pfäffikerstr. 37 
8335 Hittnau 
Tel. 044 950 59 59 
Fax 044 950 59 81 Fax 055 260 36 27

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

info@stoffelberg.ch

• Wallbox bis 22 KW

• Wählbar mit Steckdose oder 
fixem Kabel

• Lastmanagementfähig

• Freischaltung über RFID-Karte 
als Option

• LED-Statusanzeige

• Schnelle Installationszeit

Pfäffikerstrasse 37, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 59 59

Die modulare Wallbox GLB

Joweid Zentrum 3, 8630 Rüti 
Telefon 055 260 36 26

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch


